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I «
Meint täglich l ml WBT WMa ^ ansgave . ZeEHe Mkvng DsSenL

tzLpedition :
Zirkel und Lamchftrahe Ecke
nächst Saijerstr. u. Marktpl.
Brief- ob . Telegr .-Adr. lame

nicht aus Namen , sondern:
„Badische Presse", «arliruhe.

Aezug io Karlsruhe .
Im Berlage adgehott :
Monatlich SV Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich ! M . 2. 2v
AuSwärtS : bei Abholung
am Postichalter Ml . 1.8V .
Durch den Briefträger tüg-
lich 2 mal ms Haus gebracht

Mk. 2.52.
Sseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 1V Pfg .

Anzeigen :
Die Petitzeüe 25 Pfg .,

die Reklamezeile 70 Pfg ,

I kölsche
General . Anzeiger der Refidenzstadt Karlsruhe und der Grotzh. Baden.

Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.
WSchentlich 2 Nummern „Karlsruher NnterhattungsSlatt

«
, monattlch 2 Nummer« „ Kurier - ,

flXJS - V Hflllcll . Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau . 1 Kammer - u. t Winter -Iahrplauhuch

,
^ ”

und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 12 dir 10 Seiten , weitaus größte Aboa »e«te«;ahl aller ia Karlsruhe erscheinende « Zeitungen.

Eigentum und Verlag von
K. Dhiergarte».

Chefredakteur Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Dell : U. Lrhr.
d. Seckendorfs, für Chronik
u. Residenz 2 Stolz, für de«
Anzeigenteil A. Linderrpach«

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :

3500V m \.
gedruckt auf 2 ZwlllingS-

RotattonSMaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000

Nr . 551* Karlsruhe , Donnerstag den 26 . November 1668 . Telephon.Nr. 8s. 21. Jahrgang .

Für kn lotint Dezember
wird hiermit zunr sslbonuement eingeladeu auf die täglich
zweimal in einer Auflage von 35000 Exem¬

plaren erscheinende

„ Badische Presse "
das verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baden .

Die volkstümliche . unabhängige und nationale Haltung der
„Badischen Presse" , m der jedem Stande und jeder Konfession
volle Achtung entgegengebracht wad , die Schnelligkeit und Sorg¬
falt der Berichterstattung über alle Borkommmsse der Nesidenz ,
des chadischen Landes, des weiteren deutschen Reiches und des
Auslandes , die stets bewährte Reichhaltigkeit auch ihres unter¬
haltenden Teils im Romanferliltetou , in Knust und
Wissenschaft, den Vermischten Nachrichten und dem
mßer anderen Beigaben wöchentlich zweimal beigelegten Unter¬
haltungsblatt , die Fülle der Personalnachrichten aus
i)er gesamten dad . Beamtenschaft, die Raschheit in der Bericht¬
erstattung des Handelsteils mit den hauptsächlichen Frank¬
furter Börsenkursen und den Berlosnngslisten rc., dies
allcs

^ hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „ Bad .
Presse" einen von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen .
! Neben anderem hat auch die nun in erweitertem
Maße im Hauptblatt und Unterbaltungsblatt der „Bad . Presse"
durchgeführteIllustrierung aktueller Vorkommnisse viel
Anerkennung zu verzeichnen .

Zusammen mir dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
„Unterhaltuugsblatt " — welches eme Fülle kleinerer Er¬
zählungen, Auf>ätze, Gedichte, Rätsel rc. enthält — den monatlich
mehrmals erscheinenden Verlosungslisten , sowie der Gratis -
Beilage „ Kurier " , Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst-
und -Weinbau, kostet die „ Badische Presse " für den Monat
Dczenlbcr 80 Pfg . ohne Zustellgebühr .

Es werden Bestellungen naci) auswärts durch alle Post¬
anstalten und Postboten emgegengenommen.

Karlsruher Agenturen
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Hanpt -
Expedition Lammstraße Id bezogen werden kann, sind :
Ehrirr , Kolonialwaren -Geschäft , Durlacherstraße 66
Fehler , Obststand am Mendelssohnplatz
Riegger , Filiale des Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstraße 91
Dich, Filiale des Lebensbedürfnis -Vereins , Rüppurrerstr . 27.

jSicklnzer, Weinhandlung , Marienstraße 35
Six , Kolonialwaren -Geschäft , Marienstraße 93

' Hassclwander, Friseur , Karlstraße 29.
Trcssel , Kolonialwaren - Geschäft , Zährmgerstraße 1
Vetter, Kolonialwaren - Geschäft, Zirkel 15
Oderwald , Kolonialwaren - Geschäft, Fasanenstraße 36.
Zeitungskiosk am Hotel Germama
Zeitungskiosk am Karlstoc

'Zeitungskiosk am Postamt I .
Are Expedition der „Mad. Messe".

Zum Besuche des schwedischen Uönigspaares .
* Karlsruhe , 26 . Nov . Es ist lange Jahre her, seit zu¬

letzt ein schwedischer König iir üek badischen Residenzstadt weilte.
Es war Oskar ll ., der wegen seiner tiefen Herzensbildung und
seiner poetischen Begabung weit über die Grenzen seines Landes
geschätzt wurde und dem auch hier in Karlsruhe , wo er den
Sohn und Thronerben der einzigen Tochter des badischen Groß¬
herzogspaares anoermählte, ein Herzlicher Empfang zu teil
wurde. Nun sind sie beide dahingegangen, deren Vateoglück da¬
mals das junge Paar umfing, König Oskar II . und Großherzog
Friedrich I . Und ihre Kinder sind es, die heute den Königs¬
namen Schwedens in unsere Stadt tragen , die ihnen ein herzliches
Willkommen zuruft .

Keine Fremden sind sie uns ja . Oft hat König Gustaf als
Kronprinz am badischen Fürstenhofe geweilt und als Silber¬
bräutigam mit der erlauchten Gemahlin an dem unvergeßlichen
goldenen Hochzeitsfeft des Großherzogs Friedrichs I . und der
Großherzogin Luise teilgenommen. So ist er dem ganzen Lande
und insbesondere der Stadt Karlsruhe wert als ein naher An¬
gehöriger auch des badischen Fürstenhofes und viele gute Wünsche
begleiten sein Königsamt , das er mit schon bewährter Umsicht im
Norden pflichttreu ausübt . Schwedens Königin aber ist uns
zugleich auch immer die badische Prinzessin. So begrüßte sie auf
jener goldenen Feier deshalb der Festspruch des Huldigungsspiels :

„Als sie zur Meerfahrt einst nach Schwedens Strand ,
Zum ersten Mal >das Steuer sich gestellt- >
Hat aus dem alten bad ' scheu Heimatland , ^ -
Auch ihr sich unsre Liebe zugesellt. *V

'

Die blieb als unseres Landes Tochter Dis , f , , *
Und grüßt mit Dir den fürstlichen Gemahl ! "

. . . .
Und dieser Gruß der Heimat tönt der Königin von Schweden

( ach heute jo herzlich und warm entgegen, wie er immerdar der
Llochter Großherzog Friedrichs I . und der Großherzogin Luise

.gegolten hat. ' Ihre treue Anhänglichkeit an die geliebten fürst¬
lichen Eltern weiß das badische Volk der Königin Viktoria von
Schweden dankbar anzurechnen . Und so spricht auch in der
offiziellen Begrüßung des Königspaares heute das Herz der
Bürgerschaft den Willkommensgruß!

Zur badischen Landtagswahlbewegung .
st, Karlsruhe , 25. Nov . In der heute abend stattgefundenen Ver¬

sammlung der hiesigen sozialdemokratischen Organisation wurden fol¬
gende Landtags -Kandidaten für die Stadt Karlsruhe aufgestellt : Ost¬
stadt : Dr . Frank -Mannheim, Südstadt : Redakteur und Stadtrar Kolb,
Weststadt: Arbeitersekretär Willi, Mittelstadt : Stadtrat Geck .

Karlsruhe , 25. Nov . Von freisinniger Seite wind uns ge¬
schrieben :

Tie mysteriösen Mitteilungen in Ihrer gestrigen Abendzeitung
über die Ernennung des Blockabkommcns zwischen der nationalliberalen
und freisinnigen Partei , die dem nat .-lib . „ Mannheimer General¬
anzeiger" entnommen sind , werden manchem Leser rätselhaft geblieben
sein . Zum besseren Verständnis sei dazu kurz bemerkt : Die Frei¬
sinnige Partei ist zur Erneuerung des Blockabko .mmens mit den übrigen

I liberalen Parteien gern und grundsätzlich bereit. Allerdings mit dem

Vorschlag der natlib . Partei hiefür vermag sie sich nicht zu befreunden
Danach soll der jetzige Besitzstand auch für die nächsten Landlagswahlen
maßgebend bleiben . Die Nationalliberalen haben 23 Sitze, die Frei¬
sinnigen einen einzigen, Karlsruhe -Weststadt . Daß derselbe durch die
Eingemeindung von Grünwinkel mit einer stark sozialdemokratischen
Mehrheit sehr unsicher geworden ist, weiß jeder, der sich um politische
Angelegenheiten bekümmert. Die Freisinnigen müssen deshalb , falls
sie den Vorschlag der Nationalliberalen akzeptieren, befürchten, aus dem
nächsten Landtag überhaupt verdrängt zu werben. Daß sie eine Politik
der Selbstvernichtung mitmachen , wirb ihnen kein Einsichtiger zumuten
können . Tie Freisinnigen beanspruchen deshalb von der nationalliberalen
Partei die Ueberlafsung eines lveiteren Bezirks , der ihnen die Sicherheit
einer parlamentarischen Vertretung im nächsten Landtag gewährleistet.
Als solchen bezeichnen sie den Wahlkreis Lörrach - Land , der bald in
narionalliberalem , bald in fteisinnigem Besitz sich befand , und der be:
dem letzten Blockabkommen ausdrücklich als neutraler Besitzstand aner¬
kannt wurde, also nicht zum Besitzstand der Rationalliberale » gcrechner
werden kann . Di« Forderung der Freisinnigen ist nicht bloß billig uitd
gerecht . Ihre Erfüllung seitens der Nationalliberalen ist auch ein Akt
politischer Klugheit . Das Blockabkommenals solches muß den National¬
liberalen doch werwoller sein als ein Mandat , um dessen Erlangung sie
sonst kämpfen müßten. Ist es den Rationalliberalen ernstlich um die
Verhinderung einer ko nservativ-klerikalen Mehrheit im nächsten Landtag
zu tun , so kann ihnen die Bewilligung des fteisinnigen Anspruchs nichr
schwer fallen. Einer Partei dagegen zuzumuten , ein Abkommen zu
schließen , bei dem sie ihre seit 17 Jahren im Landtag besessene Position
einzubühen Gefahr läuft , wäre ungerecht und unklug. Darüber herrscht
in der Freisinnigen Partei volle EinMÜtigkeit und Geschlossenheit ."

Es wäre wahrlich traurig , wenn zum Schaden der gemeinsamen
liberalen Sache und zur Freude der gemeinsamen Gegner der Block
darüber in Trümmer ginge . Wäre cs denn in den Augen eines
Nationalliberalen so schlimm , wenn ein Freisinniger mehr und ein
Nationalliberaler weniger im nächsten Landtag säße? In allen liberalen
Grundfragen dürste , wenn der Rationalliberale wirklich liberal ist , doch
kein großer Unterschied in Reden und Abstimmungen bestehen. Diesen
einfachen und zwingenden Gründen wird sich hoffentlich auch die natio -
nalliberale Parteileitung nicht verschließen . Im entgegengesetzten Fall
würde sie ein Maß von Verantwortung auf sich laden , das ganz außer
Verhältnis zu dem von ihr geforderten Opfer — Verzicht auf einen
Wahlkreis von 23 — steht.

Die deutsche Güterwagengemeinschast .
\ (Tel. Bericht.)

- = Stuttgart, 25. Nov . Unter der Ueberschcift „Ein deur,cher
Staatsbahnwagen- Berband" bespricht der „Staatsanzeiger" das von den
Vertretern Preußens , Bayerns, Sachsens, Württembergs , Badens ,
Mecklenburgsund Oldenburgs , sowie der Reichseiscnbahnen abgeschlossen «
Uebereinkommen über die Bildung des deutschen Staatsbahnwagcn -
Berbandes . In dem Artikel wird zunächst betont : ^

Der Zusammenschluß aller deutscher Staatsbahnen «ruf einem wich¬
tigen Gebiet des Verkehrswesens , die damit verbundene weitere An¬
näherung der Interessen und Anschauungen und das Wachsen des gegen¬
seitigen Verständnisses in gemeinsamer Arbeit vom nationalen Stand¬
punkte aus,— es wird auch dem Fernstehenden nicht zweifellos sein, da ist
die ideale Seite des neuen Verbandes. Ferner wird betont , daß ein«
halbe Million Güterwagen dem neuen Verbände angehören werden, und
sodann der bisherige Zustand besprochen. Schließlich wird hervorgehoben :
Für den Eisenbahnbetrieb werde der Hauptvorteil in der Herabsetzung
der Anzahl der Leerkilometer bestehen, deren weitere Verminderung da¬

Dcrs Aiet.
Roman von KonradRemling .

i50. Fortsetzung .) en .j
Ter Prinz sah sich in die Enge getrieben und hielt es für

das Beste , auf den Ton Kotschagins einzugehen:
„ Schön, wenn Sie denn gar so besorgt um mich und meine

Zukunft sind : Sie wissen, daß ich musikalisch veranlagt und ein
leidenschaftlicher Klavierspieler bin, — was würden Sie dazu
sagen , wenn ich anfinge. Unterricht zu geben , oder auch in
Kneipen dritten oder vierten Ranges Biermustk zu machen . . . ? "

„Bei Ihrem ästhetischen Feingefühl und als Fürst Bentoff j
Durchlaucht scherzen.

"
„Keineswegs. Oder : ich bin ein guter Reiter , bin schlank

und elastisch und wiege nicht allzuviel — wie denken Sie dar¬
über, wenn ich Jockei würde . . . ?"

„Fürst Alexander Bentoff auf dem Turf als — Stalljunge
in gehobener Stellung ? Prinz Bentoff, den jedermann kennt
— hier und in Hamburg und in Wiesbaden? Das ist nicht Jhc
Ernst, Sascha.

"
„Nun , so gehe ich schlimmsten Falles nach Amerika als Kell¬

ner, Kaufmann oder Zeitungskorrespondent . . Ten Fürstentitet
legen wir in das Grab unserer Ahnen und suchen ihn erst wieder
hervor, wenn wir Miß Gould oder Miß Rockefeller heiraten
sollen .

"
Da erhob Kotschagin den Kopf. Er glaubte, ein Mittel ge¬

funden zu haben, den Prinzen zu halten :
„Und was wird Frau Ada dazu sagen."
Bentoff schwieg und begann, an der Unterlippe zu nagen.

Eine kurze Pause trat ein. Schon glaubte Kotschagin , sein Spiel
gewonnen zu haben. Da hörte er plötzlich den Prinzen mit leiser ,
fast bittender Stimme sagen :

„Leo Kotschagin ! Geben Sie mich frei ! "
Kotschagin antwortete nicht, sondern sog gleichgültig an

feiner Zigarette .
„Ich werde Fchler über Fehler machen, " fuhr Bentoff leb¬

hafter fort, „ die Sache von gestern habe ich Ihnen ohnehin schon

verdorben. Sie begreifen, daß ich Ihnen hier in Zukunft nur
wenig nützen kann. Meine Nerven gehen allmählich kaput . Das
sagten Sie ja selbst vorhin . . ."

Kotschagin schwieg noch immer.
„Sie wollen nicht ? " drängte Bentoff^
„Nein !" ,

'

__
Es klang kurz und bestimmt .
„ Gut . So — rücke ich Ihnen einfach aus . . .

" er warf den
Kopf in den Nacken und versuchte zu lächeln .

Da erhob sich Kotschagin plötzlich und trat dicht an ihn
heran,

' während ec ihm mit einem drohenden Blicke in die
Augen sah :

„Und Ihr Versprechen, Ditrchlaucht? Denken Sie daran ,
was Sie uns geschworen haben ! "

Er hatte die wenigen Worte in russischer Sprache gesagt und
gleichsam zur Bekräftigung seine Hand auf die Schulter des
Prinzen gelegt .

Bentoff zuckte plötzlich zusammen unter dieser Berührung ,
als habe ihn ein Schlag getroffen.

„Mein — Versprechen . . . ?"
„Ja . Ter Schwur, den Sie freiwillig geschworen haben

und den Sie nicht brechen dürfen . . . *
„Den ich nicht brechen darf . . . niemals ?"
„So sagte ich .

" Kotschagin zog seine Hand zurück und fügte
leiser hinzu — „es sei denn , daß Sie sich an den Gedanken ge¬
wöhnen , eines Tages mit — durchschossener Schläfe oder mit
einem Dolche in der Brust aufgefunden zu werden . Ihr Tod
würde mich schmerzen, und es würde mir leid tun um Sie ."

^ Bentoff war zurückgetreten und ließ sich langsam auf einen
Sessel nieder, ohne ein Wort zu entgegnen.

Nach längerer Pause zog Kotschagin einen Briefumschlag
aus der Tasche, dem er drei braune Kassenscheine entnahm , und
sagte in völlig verändertem, rein geschäftsmäßigen Tone :

„Wir sind noch in Ihrer Schuld, Durchlaucht. Die Skizze
der Villa Friedheim sowie der erläuternde Text waren ausgezeich¬
net . Leider enthielt der Gelüschrank außer dem Schmuck und dem
baren Gelbe eine große Anzahl von Wertpapieren , die in der Eile

gleichfalls mitgenommenwurden. Da Effekten — unserem Prin - >
zip gemäß — niemals zu Geld gemacht werden, so haben wir sie
von London aus an die Adresse des Konsuls Friedheim zurück - '

gesandt . . . Dies hier ist Ihr Anteil. Darf ich bitten . . . ? "
Da Bentoff sich noch immer nicht regte, legte Kotschagin den

Umschlag mit den drei Scheinen auf den Tisch.
„Dann habe ich noch etwas Geschäftliches — " fuhr er dar¬

auf in demselben gleichmütigen Tone fort , griff abermals in
die Tasche und zog ein unscheinbares Schächtelchen hervor —
„Pietro brachte mir neulich diese Scheine — " er öffnete die
Schachtel und weidete sich einen Augenblick an dem funkelnden
Glanze der Diamanten — „das Feuer ist gut und sie sind bereits
sämtlich aus der Fassung gebrochen. Ich denke, wir lassen sie
diesmal in den Boden eines silbernen Bechers einschmelzen , und
Durchlaucht haben die Güte, den Becher unter Wertangabe von
etwa dreihundert Mark an die bekannte Warschauer Adresse zu .
senden . Für die Zollrevision könnte ein offener Brief beigelegt
werden, in dem Durchlaucht einen zweiten Becher nach dem Dkuster
des eingesandten bestellen."

Ohne die Antwort Bentoffs abzuwarten, stellte er die
Schachtel aus den Briefumschlag und erhob sich .

„Ich möchte mich empfehlen, Sascha. Falls Sie meiner in
den nächsten Tagen bedürfen: ich reise auf kurze Zeit nach Dres¬
den und wahne im Hotel Reichskrone unter dem Namen Paul
Kronheim . Leben Sie Wohl ! "

Bentoff erhob sich nun gleichfalls und nickte nur mit dem
Kopfe , zum Zeichen, daß er ihn verstanden 'habe.

„Leben Sie wohl, Leo Kotschagin ! " sagte ec endlich, als
dieser bereits bis zur Tür gegangen war , und dann fügte er
dumpf hinzu — „vielleicht haben Sie wirklich eines Tages
Grund , mich zu beleidigen . Sorgen Sie dann wenigstens 'dafür ,
daß keine Pfuscharbeitgetan wird, daß man mich gut und an der
rechten Stelle trifft . . ."

Kotschagin entgegnete nichts ; aber er lächelte auch nicht
mehr.

Eine Sekunde später schloß sich die Tür hinter ihm-
(Fortsetzung folgt .).
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öutcfi erreicht wird , daß die Wagen auch zu Ansbefferungszwecken nicht
mehr nach der Hcimatdahn zurückzuschicken sind . Tie Zahl der Leer-
kilomcter, die erspart wird, beträgt nach vorsichtiger Schätzung mehr als
200 Millionen Achskilometer jährlich. Außerdem lvird der Rangier¬
betried vereinfacht und verbilligt werden, da das Aussondern der Wagen
nach der Eigentumsbezeichnungbei der Zusammensetzungder Züge, beim
Bedienen der Anschlußgeleisc , der Ladcgcleise und dergleichen lvegfällt.

Schließlich wird auch durch die Einschränkung der Untersuchung
mi den Grenzen der Verbandsvahnen eine . weitere Kostenersparnis
erzielt . An die Stelle der verwickelten Abrechnungen für jeden ein¬
zelnen Wagen wird ein« einfache Jahrcsrechnung nach Pauschsätzen
treten , die für den Gesamtvcrband von einem Beamten in wenigen
Tagen sertiggestellt werden kann. Insgesamt wurden im Jahre 1.007
unter den deutschen Staatsbahnen Wagen im Gesamtbeträge von 1 &V~
Millionen Mark gerechnet , die sich aus zahlreichen kleinen Mietbeträgen
von wenigen Mar ! zusammensetzen . Tie große Zahl von Arbeitskräften ,die diese Abrechnung bearbeitete und die aus den Stationen , besonders
an den Grenzen , die Wagen der anderen deutschen Staatsbahnen auf -
schricben , wird entbehrlich ; da die Wagen einheitlich benutzt werden
sollen und in dem Bezirke , wo sic ausbesserungsbedürftig werden, auch
nuszubeffern sind , so müssen sie in Zukunft nach einheitlicher Bauart
beschaffen sein . Es wird deshalb die gemeinschaftliche Festsetzung ein
beitjicher Wggentypen in Aussicht genommen.lieber den Umfang der Vermehrung werden sich die Verwaltungenneils so verständigen, daß die erforderlichen Mitte ! rechtzeitig in die
Ctats eingestellt werden können . Die Geschäftsführung im Verbände
liegt dem preußischen Eisenlmhnzcntrnlamt in Berlin ob . Die autzer-prcußischen Staatsbahnen werden an den Berbandsarbeiten tcil-
nehmcn, indem sie eine Anzahl von Beamten zu dieser Behörde ab¬ordnen.

Der Artikel schließt : Al>geschcn von dem idealen Gewinn , der inder weiteren Förderung „der freundschaftlichen Beziehungen unter denVerbandsstaaten liegt, ist nach all dem zu erwarten , daß jeder einzelnenVerbandsbahn aus dem geplanten Zusammenschluß Vorteile für ihreVerkchrsintcressen und für ihre Wirtschaftsführung erwachsen werden,linier diesen Gesichtspunkten hat die deutsche Staatsbahn -Verwaltungaus vollster Ueberzeugnng den Weg des Zusammenschlusses gesucht .

Deutscher Reichstag.
( trchkuß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse" . )'

— Berlin , 25. Nov . In der fortgesetzten Besprechung der Inter¬pellationen bezüglich des Grubenunglück auf der Zechetll' a d b o d bei Hamm erklärt zunächst
Abg. Schiffer (Ztr . ) : Wenn di« Unternehmer sich dem Ver-itagsgcdanken entgegenstellen und es prinzipiell ablehnen, mit den Ar¬beitern zu verhandeln, dann solle die Gesetzgebung nachhelfen . DieKaranrophe drängt zur Lösung der Frage , ob die bisherigen einzclstaat-liche Gesetzgebungen genügen und ob die bestehenden bergpolizeilichenVerordnungen namentlich bezüglich der .Kontrolle ausreichen . Die Be¬tt nnung der Presse anläßlich der Katastrophe war sehr mangelhaft .Ww haben den dringenden Wunsch , daß der Staatssekretär dafür sorgt,daß sein im Reichstag gegebenes Versprechen betreffend denSprachenpara -graphen eingclöst ivird. Unsere Hauptforderung ist die Einführungmiabhäggiger Arbeiterkontrolleure, die in ihrer Stellung vollkommen ge¬sichert sein müssen . Die Bekämpfung der Sozialdemokratie besteht inder Schaffung einer wirklich sozialen Gesetzgebung . Eine Reichstags-mchrheit für ein Reichsberggesetz ist vorhanden . Es liegt nur amBundcsrat , ein solches zu schaffen. ( Beifall im Zentrum . )Staatssekretär Tr . v . Beth mann - Hollweg : Die Behaup¬tung , daß die Anwendung des Sprachenparagraphcn gegenüber den

Bcrgarbciicrorganisationen im Widerspruch stehe mit meinen Zusiche¬rungen , ist unrichtig. Ich habe erklärt , daß die nationalen Jntcreffentiir den Sprachenparagraphen maßgebend sein sollen , speziell auch gegen¬über den Arbeitern polnischer Zunge. Von einer Erschwerung ihrerVersammlungen zu wirtschaftlichen Zwecken ist mir nichts bekannt. Je¬denfalls ist die von mir gekennzeichnete Behauptung nicht gerechtfertigt.• Sehr richtig rechts. Lärm bei den Sozialdemokraten und den Polen .Abg . Ledebour ruft : Planmäßige Irreführung . Vizepräsident Kaempfru [ t Ledebour zur Ordnung und ebenso Hue, der Ledebour zugestimmthat . ) Die Vorlage betreffend die Arbeiterkammer ist heute dem Reichs¬
tag zugegangen.'

Abg . H o e ffe l ( Reichsp . ) : Auch wir wünschen , daß volle Klarheit
geschaffen ivird und daß die Ermittlungen die volle Wahrheit zutage'fördern werden. Zweifelhaft ist uns aber , ob in einem Rcichsberggcsetzein Mittel zur Verhütung von Unfällen gegeben sein wird . Auch die
konservativen Parteien werden an dem Ausbau des ArbeiterschuhesMitarbeiten . (Beifall rechts. )'Abg. B r e i s k i (Pole ) : Durch die Unterwassersetzung der Grube
sollen lediglich die Spuren verwischt werden, um die Berwaltung , die
von Rechtswegen auf die Anklagebank und nicht unter die Zeugen ge¬höre, z u schützen. Ein Reichsbcrggesetz ist dringend notwendig. Der
Sprachenparagraph wird in geradezu wahnsinniger Weise ausgelegt .Die Zusicherurtgen des Staatssekretärs sind in so pythischcm Stil ge¬halten , daß man alles daraus lesen kann. Seine jüngste Erklärungivar so unklar gehalten wie seine damaligen Ausführungen .

Handelsminister Dr . Delbrück : Wenn sich nochmals das Wort
ergreife , so veranlaßt mich dazu die gestrige Rede des Abg . Hue, der
gegen die mir unterstellte Verwaltung die schwersten Vorwürfe erhobenhat. Tie von Hue angeregte Frage werde in nächster Zeit das Abge¬ordnetenhaus beschäftigen . Der Minister rechtfertigt die der Pressegegebene Auskunft . Der Presse sei auch jede erdenkliche Erleichterung

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Mannheim , 25 . Nov . Der Tenor Adolf Lußmann vom NettenOperettentheater ist nach zwei Gastspielen in „ Carmen " und „Martha "

mit einer Gage von 9000 Mark für das Hof- >md Rationaltheater ver¬pflichtet worden.
Heidelberg, 25 . Nov . Als a . o . Professor für National¬ökonomie und Sozialpolitik wurde Privatdozent Dr . Schachncrnach Jena als Nachfolger von Prof . Harrer berufen.

A Baden-Baden, 25. Nov . Ein „Max Reger -Abend " war es,ioclchen uns das Städtische Kur -Komitee gestern abend mit dem zweitenAbonncmeitts-Konzert im großen Saale des Konversationshauses bot,welches sich außerordcittlich interessant gestaltete. Professor Dr . MaxReger-Leipzig war selbst erschienen und mit ihm GeneralmusikdirektorPros . Dr . Philipp Wolfrum - Heidelberg. Beide Künstler wurden durchlebhaften Beifall, Hervorruf und Ueberreichung von Lorbeerkränzengeehrt.
— Straßburg , 25. Nov . Aus dem Nachlaß von Pascal David , dem

bielgeschätzten , ehemaligen Chefredakteur der „ Straßburger Post"
, bringtdie Hofbuchhandlung Joseph Singer Hierselbst demnächst einen Band„Türkische Geschichten"

, der bei der Beliebtheit des Verfassers sicherlichallgemeines Interesse finden wird.
- j- Eisenach , 24. Nov . Ein Gastspiel des Guoßh . HofschauspielersFritz Daghofer brachte uns Viktor Leons Volksstück „Gebildete Menschen "

ans die Bühne unseres Stadtthcaters . Neben dem Gast, der den Kom¬merzienrat Müller ausgezeichnet gab, trat vor allem Frl . Anna Boesserin der größeren Rolle Frau Müllers hervor . Ueber die von Karlsruhezu uns gekommene junge Künstlerin schreibt die „Eisen. Tagespost" :
„ Die Verkörperung der durch di« ewigen Sorgen gebeugten Frau MariaMüller gelang ihr sehr gut. Ihr Spiel war fein berechnet und ab¬
gewogen , für jedes Mitglied ihrer Familie hatte sie einen anderen Don.Alles kam schlicht und natürlich heraus . Da auch sonst die Vorstellungeinen guten Eindruck machte , so rief das gutbesetzte Haus die Darsteller
mehrfach vor die Rampen.

^ Friedrichshageu, 25 . Nov . (Tel .) Der von der Leip¬ziger Firma Philipp Neclam ausgejetzle Preis von 30 000 Jl
’ür den besten Roman ist heute dem Schriftsteller Tr . Bruno
- Me für jewsn Roaxur Abendbnrg zuerkarmt worderu

zuteil geworden. Der Vorwurf , daß die Vcrgverwaltung kein Ver¬
ständnis für dke Bedürfnisse der Arbeiter habe, ist nicht zutreffend .
Wenn Hue auf die englischen Gewerkschaften hingewiesen hat , so be¬
merke ich : Viele für die Arbeiter nützliche Einrichtungen haben sich in
Ettgland eingeführt , ohne die Gesetzgebung in Bewegung zu setzen, weil
der englische Arbeiter niemals seine berechtigten wirtschaftlichen Fe¬
derungen verquickt hat mit politischen Fragen . (Sehr richtig rechts,
Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ) Das größte Hindernis auf
dem Gebiet der Sozialpolitik in Deutschland und speziell in Preuh -.n
ist, daß Sie ( zu den Sozialdemokraten gewendet) sich nicht davon
loslösen können, ihre wirtschaftlichen Ziele zu verquicken mit Forde¬
rungen , die mit den Interessen des Staates unvereiitbar sind . (Beifall
rechts . Ztschen bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Enno (fr . Vp .) : Die Beschuldigung, das; die Zumanernng
des Schachtes vorzeitig vorgenommcn worden sei , ist unerhört . Tie
Verwaltung war nach ernstesten Erwägungen der Ucberzeugung, daß
alles Leben dahin sei . Eine reichsgesctzliche Regelung der Bergarbciler¬
frage ist unbedingt erforderlich.

Abg . Werner ( Reformp. ) : Schuld an der ganzen Sache ist das
Großkapital und besonders das Kohlcnsyndikat. Ein Reichsberagesetz
sollte bald kommen , damit endlich ein brauchbares, den berechtigten
Wünschen der Arbeiterschaft Rechnttng tragendes Gesetz zustande kommt .

Hierauf tritt Vertagung ein.
Morgen 1 Uhr Reichsfinanzreform.

Tages . Rundschau.
Deutsches Reich.

Berlin , 25 . Nov . (Tel .) Der „Reichsanzcigcr" veröffentlichtjjeine Order des Kaisers betreffend Zusätze und Aendernngen zur Stift¬
ungsurkunde der Denkmünze für die an der Niederwerfung der Aus¬
stände in Südwestafrika beteiligt gewesenen deutschen Streitkräfte .

Derändcrunge » in der vayerifchei, Armerkeiknng.
— München, 25 . Nov . Nach dem „Baherischen Kurier " beab¬

sichtigt der Generalinspektor der Kavallerie, Frhr . v. Gebsattel , dem¬
nächst aus Gesundheitsrücksichten um seine Verabschiedung einzu¬kommen . Im Frühjahr werde Generalleutnant Lobenhofer in den
Ruhestand treten und Kriegsminister v. Horn seinen Abschied nehmen.
Daß der Kriegsminister aus dem Amte scheiden werde, ist bereits auchvon anderer Seite gemeldet worden, doch nur als Gerücht. -

Frankreich.
Eine Deform der maritimen Institutionen.

— Paris , 25. Nov . (Tel . ) In der Depntiertenkammer lobte bei
der Weiterberatung des Marinebndgets der Marineminister die Offiziereund die Mannschaften der Reichsmarine und untersuchte die möglichen
Verwaltungsreformen . Die Einführung der 2jährigen Dienstzeitwürde die Marine bloßstellen . Er kündigte einen Gesetzentwurf zurSchaffutlg eines Seeariillerickorps an und besprach die verschiedenen
Schiffskypen . Der Redner verglich die französische und die deutsche
Flotte und erklärte , die Artillerie werde eine intensive Entwickelung er¬
fahren. Die Flotte muffe eine große Osscnsivkraft erhalten durch große
Schiffseinheiten und schnelle Kreuzer, Hochseetorpedoboote und Unter¬
seeboote. Damit die Schiffe bei der Jttdienststellung nicht unmodern
seien , muffe twä Bautempo beschleunigt werden. Das Bautempo in
Deutschland und England sei übrigens übertrieben dargestellt worden.Der Minister versicherte zum Schluß , daß er mit allen Kräften an die
Erfüllung seiner Aufgabe gehen und überall und immer versuchenwerde , ein Beispiel zu geben zur Arbeit und der Liebe zur Fahne .
(Langanhaltender Beifall auf allen Bänken, mit Ausnahme der äußersten
Linken .)

Jaures sprach einige Vorbehalte aus . Dann wurde die Debatte
geschlossen. Die Kamutcr nahm hierauf einen von dem Marineminister
gebilligten Antrag des Berichterstatters Chanmet an , wonach zur Re¬
form der maritimen Institutionen geschritten werden soll und die Not¬
wendigkeit anerkannt wird , binnen kurzem ein neues organisches Gesetz
für die Kriegsmarine anzunehmen.

Bel - ien.
( Die Deform des Wilitäkqesetzes .

— Brüssel, 25 . Nov . ( Tel .) Die Kammer beschäftigte sich in der
heutigen Sitzung mit der Militärfrage und der gestrigen Erklärungdes Kriegsministcrs .

Woeste ( klerikal ) stellte die auffallcttde Tatsache fest , daß ein
Minister gegen die Majorität , auf die er sich stütze, das Programm der
Opposition verteidige. Redner stellte an den Chef des Kabinetts
Schollaert die Frage , ob er mit dem Kriegsminister Übcreinstimme. Sei
dies nicht der Fall , dann muffe General Hellebaut wie seine Vorgänger
zurücktrcten. Der Redner weigerte sich schließlich, die geplante Reform
anzunehmen, da sie nicht nötig sei.

Levie (klerikal) sagte, die Militärfrage sei keine Parteifragc ; es
handle sich um die Sicherheit des Landes, also um eine nationale
Frage » und er sei bereit, mit der Linken eine Reform des Militär -
gesetzes herbeizuführen.

Hnbin (Soz .) sprach sein Einverständnis mit der Erklärung des
Kriegsministers aus und versprach, , daß seine Partei alles tun werde,um die Reform herbeizuführen.

Die weitere Debatte wurde darauf auf kommenden Dienstagvertagt .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
!-ft In der Sitzung vom 0 . Noventber trug Herr Professor Leutzüber einfache und zusammengesetzte Pcndeldewegungen vor, wobei er

Schwingungen entwickelte . Herr . Professor Tolle führte darauf einen
einfachen Apparat vor, der solche erzwungene Schwingungen sehr an¬
schaulich zur Darstellung brachte .

Hierauf brachte Herr Dr . Otto Ammon die Sprache auf di- sog.
„ spiritistischen Malereien ", die kürzlich hier im „ Cafö Noivack" ausge¬
stellt waren . Sic befanden sich auf Kartons von etwa 60/42 Zentimeter
Größe und lagen auf einem hufeisenförmigen Tisch nebeneinander , ab¬
wechselnd solche von kräftiger Farbenstimmung und blässer gehaltene.Die meisten Malereien waren diagonal geteilt und zeigten neben Musternaus der Pflanzenwelt in bunter Mischung auch geometrische Motive,
ineist so, daß die eine Hälfte des Kartons in lichten , gelbgrünen , lilaund rosa Tönen gehalten war , während die andere Hälfte mit kräftigen:Blau , Grün und Rot wirksame Gegensätze dazu bildete . Manche er¬innerten an das Aussehen indischer . Schals . Nur wenige waren in
der Mitte geteilt und in der Farbe gleichartig ausgestattet . ( Einige
Nachbildungenin Postkartenformat wurden vorgezeigt. ) Nach der Aus¬
sage des Mediums, einer Frau Aßmus, entstehen diese Malereien da¬
durch , daß „ die Unsichtbaren " ihr die Hand führen , die den Pastellstifthält . Sie braucht ungefähr 100 Arbeitsstunden zur Herstellung eines
Kartons , und wenn die Zeit kommt , in der sie malen muß, so fühlt sieeinen unwiderstehlichen Drang ; kann sie ihm nicht folgen, so wird siekrank . Tagsüber ist sie in einer chemischen Wäscherei beschäftigt , und
oft muß sie nachts aus dem Bett aufstehen, um bei Lampenlicht stunden¬
lang zu malen. Die Frau glaubt fest an das Eingreifen einer Geister¬welt. Ihre Aufrichtigkeit ist nicht im geringsten in Zweifel zu ziehen ,dem ganzen Eindruck nach. Wäre sie nicht überzeugt, so hätte sie den
Schlüssel des Rätsels nicht so leicht aus der Hand gegeben . Auf Be¬
fragen erklärte sie , daß die Bilder nicht in der Reihenfolge entstanden
sind , wie sie auf dem Tische lagen. Bereitwillig gab sic die Reihenfolgeder Entstehung an , und da zeigte sich, daß die unvollkommeneren Ent¬
würfe und die weniger farbenprächtigen Ausführungen zeitlich di«
früheren waren , und daß ein ganz normaler Entwicklungsgang von
diesen bis zu den letzten , nach Form und Farbe etndruckvollsten , statt-jand. Die allererste» Versuche lagen nicht aus. wurden aber in einem

England.
Henkscher -Uejnch in London.D . London , 26 .

'Jüä>. Ein Londoner Halspcnnh-Dlatt brachte
gestern die etwas sensationell klingende Nachricht , daß eine größere Zahl
von deutschen Beamten nach England kommen würde, um die englischen
politischen Institutionen zu studieren. Die Notiz tvar so gefaßt , daß sieden Anschein erwecken konnte , als ob diese Studienreise den Zweck
hätte, das parlamentarische Shstem Englands zu studieren. Heute
kommt eine sehr harmlose Aufklärung ; denn die vicrunddreißig deutschen
Herren beabsichtigen nur , die Londoner Docks und verschiedene Institu¬
tionen des Londoner Grajschastsrates kennen zu lernen ; sie machen die
Reise unter Führung von Professor Karl Tuncker. Gestern haben sie den
London and St . Catherincs Docks einen Besuch abgestattek , und heut«
gab ihnen die Londoner Handelskammer ein Frühstück .

Hie Anruhen in Indien .
— Kalkutta, 25. Nov . Der Vizekönig Lord Minto ist heute hier

eittgefraffen zwecks Beratung eines Gesetzes gegen die anarchistische Be¬
wegung und Ergreifung strengerer Maßregeln .

— Kalkutta, 25 . Nov . ( Tel . ) Ter Bengale, der am 8 . Nov . den
Gouverneur Sir A . H . Leith Fraser zu ermorden versuchte , ist zu zehn
Jahren schweren Kerkers verurteilt worden. _

Amerika. 5
Carnegie und die Zollrevision.

I ) . Newport, 25 . Nov . In dem amerikanischen „Eentury Maga .
zinc" hat Mr . Carnegie einen ausführlichen Artikel über die ameri¬
kanische Zollrevision veröffentlicht. Der Aufsatz hat wegen seiner rela¬
tiv freihändlcrischen Ansichten großes Aufsehen erregt . Die „Rew-
Mork Tribüne " bringt , wie der „Times " gemeldet wird , vier volle Spal¬
ten Aeuherungen von Senatoren und Abgeordneten dazu . Senator
Burrows erklärt , daß Mr . Carnegies Ausführungen absolut im Gegen¬
satz zu der bisherigen Schutzzollpolitik stehen . Tie Senatoren und Ab¬
geordneten des Westens sind dagegen von den Ausführungen Mr .
Carnegies mehr cingenommen. Der Gesarnteindruck ist aber der, daß
der Artikel eher demokratische als republikanische Anschauungen verrät .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 23 . Ok¬

tober d . I . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor für klassische Phi¬
lologie an der Universität Heidelberg Dr . Franz Voll zum außerordent¬
lichen Mitglied des Oberschulratcs auf die Dauer von drei Jahren zu
ernennen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat unterm
20 . November 1908 dem Kanzleiassisienten Anton Walter beim
Oberlandesgericht die etatmäßige Amtsstelle eines Aktuars beim Land¬
gericht Waldshut übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 18 . No¬
vember ds . Js . wurde dem Verwaltungsaktnar Gttstav D i e h m beim
Bezirksamt Sinsheim die Stelle eines Bureaubeamten beim Großh . Ver-
ivaltungshof mit der Amtsbezeichnung Expediturassistent übertragen .

Mit Entschließung Großh. Verwaltungshofes vom 19 . d . M . wurde
der Bureauassistetrt beim Verwaltungshos Emil S ch

'
.v ar z zum Re-

gistraturassistcnten ernannt ._ ,

Ernennungen, Kerjetznngen , AuruBesetzungen etc.
»er etatmäßige « Beamten der Gehattstt « >e» H bi » *£ , sowie
Erneunungeu » Ver >etzri« ge« re . von utchtetatmäßigen Beamte «
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh . Haush¬

und der auswärtigen Angelegenheiten.— Staatseiienbakiitverwaltung. —
Dem Bahnwärter Heinrich Bürklc in Rastatt wurde die »tat .

müßige Amtsstelle eines Tieners übertragen .
Bertragsmäßig ausgenommen:

als Wcrkführer : Rudolf Scxaucr von Königschaffhausen,- Kerl
Tissert von Kronau , Friedrich Strack von Waldshut , Wilhelm Ritter
von Huttenheim , als Maschinist: August Schüler von Eutingen , c.

' -i
Wagenwärter : Pius Honickcl von Uiffingen , als Schaffner : Kart Klei¬
nert von Hersfeld , Otto Schanmann von Marbach, als Güterschaffncr :
Franz Ruppert von Berolzhcim , als Schirrmann : Michael Volk von
Seckenheim , als Weichenwärter : Emil Keßler von Schliengen , JakobMatt von Niederwaffer, Wilhelm Scherer von Bobstadt, Oskar Margraf
von Gottmadingen , als Signalwärter : Remigius Veit von Reudors,Simon Zoller von Beringen , als Bahnwärter : Andreas Bührer von
Freiamt , Albert Haas von Rutzheim, Karl Steck von Sattelbach , Johann
Landwehr von Dainbach, Albert Lang von Linkenheim, als Matrosen :
Philipp Einsiedler von Hagnau , Johann Hermann von Steinsbrunn »
Bernhard Winter von Nenzingen, Joseph Spieß von Langenenslingen ,Heinrich Käs von Stetten .

Zurnhegesetzt:
Obcrbahnmeistcr Fridolin Jäger in Tiengen unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste, Lokomotivführer Simon Zobel in
Heidelberg unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienite , Lo¬
komotivführer Ferdinand Schlumpp in Offenburg , unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste, Lberschaffner Karl Naber in Basel,unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Bahnwärter -
Joseph Keser , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste,
Bahnwärter Anton Wunderlc, unter Anerkennung seiner langjährigentreuen Dienste, Weichenwärter Basilius Bieter , aus Ansuchen , utttcr
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Gestorben:
Rechntmgsführer Franz Spitzmüller in Freiburg .

Heft vorgezeigt und bewiesen schülerhafte Anfänge, bei denen der Papier -
grund nicht einmal ganz mit Farbe bedeckt und die Linienführung sehr
unsicher war . Man braucht also zur Erklärung des Gesehenen keine
überirdischen Einslüffe heranzuziehen, sondern nur eine bedeutende Be¬
gabung mrt malerischem Talent , mit Formen - und Farbensinn . Solche
Begabungen finden sich schon bei Kindern ( „ der Maler wird geboren" ! ) ,
wie cs auch musikalische Wunderkinder gibt. Die fortgesetzte Uebung
der Frau hat das wettere getan. Die Darlegungen fanden lebhaften
Beifall. Nach zustimmendcn Worten von Geh . Hofrat Dr . Lehmann
( die Frau habe in ihrem Wäschercigeschäft jedenfalls viele Gelegenheit,Muster zu sehen ) , und Geh . Hosrat Dr . Brauer wurde der Gegenstand

verlassen .
Herr Professor Schultheiß teilte zum Schluß einiges über die in -

tereffanten Witleruitgserscheinungcn des verflossenen Oktober mit , die
durch das fast beständige Vorherrschen eines Hochdruckgebietes bedingt
wareit. Die Temperakurumkehrung ist — eine Seltenheit im Oktober
— so oft auf den Höhen aufgetreten, daß noch im Mittel die Höhenlage
von 1000 Meter nahezu so warm ersck ' int , wie die Rhcinebene. Wie
immer, wenn ein Hochdruckgebiet längere Zeit besteht , sind die klimali-
scheu Eigentümlichkeiten der einzelnen Bcobachtungsstationen schärfer als
sonst ausgeprägt ; verhältnismäßig ivarm ivaren alle frei gelegenen , kon¬
kaven Bodcngcbilde , zu kalt dagegen alle Bodencinscnkungen, wie Täler
und Kessel. Am deutlichsten tritt dies bei der Betrachtung der Racht-
lemperaturen hervor ; so hatte Höchenschwand in 1000 Meter Höhe als
mittleres Minimum 4,2 , das 200 Meter tiefer gelegene St . Blasien
dagegen 1,8 , Villingen gar nur —1,0 und in Karlsruhe , wo 4,5 Grad
beobachtet wurden, war die Stacht nur wenig wärmer als im hoher,
Schwarzwald.

Eine Gedenkfeier für Oberbaurat Schäfer.
- ft Berlin , 25 . Itov. Am Montag den 23. d . Mts . veranstaltete

der Architekten - Berein zu Berlin in dem Festsaale seines Vereinshauses
für sein im Frühjahr verstorbenes Mitglied Obcrbaurat Profeffor Karl
Schäfer in Karlsruhe ein« Gedenkfeier , bei der Herr Baurat Ludwig
Tihm die Gedächtnisrede hielt. Ter Vortragende betonte, auf die mit
der Feier verbundene Ausstellung hinweisend , etwa folgendes in seiner
mit großem Beifall ausgenommenen Rede : Die künstlerischen Leistungen
Schäfers stellen die in einer Ausstellung vereinigten Bruchteile jeiner
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Badische Chronik.
X Pforzheim , 25 . Nov. Das Großh . Justizministerium

Hat die auf Ermittelung und Ergreifung des Mörders der Elsa
Bauer ausgesetzte Belohnung von 500 Mark auf 1000 Mark er¬
höht . Die Staatsanwaltschaft gibt hiervon mit der Bitte Kennt¬
nis , alles , was zur Aufklärung der Sackte dienen kann, unver¬
züglich auf der Kriminalpolizei anzuzeigen.

D Gausbach, 25 . Nov. Ein junger Bursche von hier fand
dieser Tage eine Dynamitpatrone . Als er damit spielte , explo¬
diere diese, wodurch ihm Verletzungen im Gesicht, an beiden
Armen und am rechten Fuß zugefügt wurden .

A Baden -Baden , 25 . Nov . Im Laufe des heutigen Tages
hat die Sektion der Leiche des Rentners Loewi stattgefunden.
Dieselbe hat ergeben , daß Loewi in der Tat Opium zu sich ge¬
nommen hat , also freiwillig aus dem Leben scheiden wollte.
Weiter hat die Untersuchung des Gehirns ergeben, daß der be¬
dauernswerte Mann zu der Zeit , da er Selbstmordgedanken

'faßte, in seiner Denkfähigkeitnicht mehr normal war . Die ganze
^Untersuchung hat also ergeben , daß es sich , wie schon^berichtet ,
um Selbstmord handelt und ein Verbrechen ausgeschlossen ist .* Mahlberg ( A. Ettenheim ) , 24 . Nov . Vergangene Woche wurden
in der Scheune des Bäckers Gmeiner Ziegel abgedeckt und Feuer gelegt .
Der Brand konnte im Entstehen gelöscht werden.

H Freiburg , 26 . Nov . Die Leiche eines vom Zuge über¬
fahrenen Burschen wuvde als die des 18 Jahre alten Maurers
Adolf Wnrsthoru agnosziert .

& Breisach , 25 . Nov. Die Unteroffizier -Vorschule wird am
1 . April 1909 von hier nach Sigmaringen verlegt, wenn der
dort notwendige Neubau bis dahin fertiggestellt ist.

--s- Hornberg , 25 . Nvv . Das kürzlich im Hotel zum ' „ Bären " von
der hiesigen Musiktehrerin Fräulein Berta Autenrieth mit ihrer Schüler¬
schar gegebene Konzert darf in allen Teilen als vorzüglich gelungen be¬
zeichnet werden. In reich wechselnder Folge wurden die Nummern des
geschmackvoll zusammengestcllten Programms vorgetragen . Die Durch¬
führung derselben zeigte von einer ernsten gereifren Schulung . Jedem
einzelnen 'der Vorträge folgte lauter Beifall . Ganz besondere Aner¬
kennung verdienten die Damen Frau Dr . Lenz, Frau Fabrikant Schosser
und Fräulein Math . Obergfell. Die Duette „Da nachts wir uns küßten"
muh „Die Sternnacht " von Cornelius , sowie die Soli „ Herbstlied" von
Mendelssohn, „Wenn cs schlummert auf der Welt " von Herrmann und
alte^ Volkslied „Gute Nacht "

, von Frau Dr . Lenz gesungen, ivaren her¬
vorragende Leistungen und ernteten besonders reichen Beifall . Frl .
Autenrieth selbst begeisterte die Zuhörer durch den Meisterhaften Vortrag
„Der Erlkönig" . Eine sinnige Uebcrraschungwurde der beliebten Musik¬
lehrerin zuteil , als ihr am Schlüsse des Konzertes ein von einer Dame
gestifteter mächtiger Lorbeerkvanz mit Widmungsschleife mit Ausdruck
„ In Liebe verehrt zum 25 jährigen Jubiläum " überreicht iouvde . Der
Besuch des Konzertes war ein außerordentlich großer, auch aus der Ferne
waren Gäste eingetroffen und konnten die Säle im „Bären " die Besucher
kaum fassen .

* Rohrbach (A. Triberg ) , 25 . Nov . Als der Täter des von
uns berichteten Sittlichkeitsverbrechens ist ein in Furtwangen be¬
schäftigter Mcchauikcrlchrlixg ermittelt und verhaftet worden.

0 Hüfixgen (A . Donaueschingcn) , 26 . Nov. Bor einiger
Zeit wurde der Zwangszögling Karl Pfeiffer vor der Straf¬
kammer in Konstanz zu drei Jahren Gefängnis verurteilt ,
weil er den Brand der hiesigen Rettungsanstalt Maria -Hof
gelegt haben sollte . Jetzt soll sich lt . „Heg. Erz .

" herausgestellt
haben , daß ein ganz anderer Zögling namens Diez von Heidel¬
berg das Feuer gelegt hat , uyr wieder von hier loszukommen.
Wie 'der verurteilte Pfeiffer zu einem Geständnis kam , ohne die
Tat begangen zu haben, ist unerklärlich . Sein langes , freches
Leugnen wurde ihm bekanntlich straferschwerend angerechnet.
Auf den Ausgang der Sache ist man hier sehr gespannt .

* Vom Belchen , 25 . Nov. Für die Dauer der Winiermonate ist die
Wirtschaft im Belchenhaus geschloffen. Der Belchenwirt, Herr <Äief -
vater , zieht wieder zutal , um den Winter in Staufen zu verbringen .

8? Schopfhcim, 25 . Nov . Eine zerstörende Wirkung ver¬
ursachte vorgestern abend eine Explosion in dem Zigarrengeschäft
des Herrn Wagner . Ein böllerartiger Knall und das große
Schaufenster klirrte in hundert Stücken auf die Straße ; auch
ausgestellte Waren , Ansichtskarten, Zigaretten ufw . wurden von
Hinzueilenden zusammengelesen. Auf welche Weise die Explosion
erfolgte, konnte zur Stunde nicht genau festgestellt werden.

8 . Ueberlixgen , 25. Nov . In Buggensegel zündete der
42jährige Dienstknecht Gabele aus Krumbach bei Meßkirch die
gefüllte Scheuer des Herrn Traber an , die vollständig xieder»
branntc . Der Schaden wird auf 28 000 dl geschätzt . Der Täter
wurde alsbald in Mimmenhausen , wo er sich hinter einem Glas
Bier gemütlich niedergelassen hatte , verhaltet . Er gab an , die
Brandstiftung ans Rache verübt zu haben.

e . Singen , 25 . Nov . Gestern abend wurde hier auf dem
Bahngleise die Leiche des 28jährigen Bäckergesellen Fritsche ans
Bräunlingen , welcher der Kopf vom Rumpfe getrennt war , auf¬
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gefunden. Ter Unglückliche, welcher zeitweilig an Geistesstörung
litt , hatte sich von dem Konstauzer Schnellzug überfahren lassen .

E . Konstanz , 25 . Nov . Ein lediger Buchbinder aus Würz¬
burg sprang von der Seestraße aus ins Wasier. Der Lebensmüde
konnte aber von Passanten rechtzeitig wieder dem See entrissen
werden . — In einer Kiesgrube bei Markelsingen wurde letzter
Tage von einem Arbeiter ein großer Mammutzahn zutage ge¬
fördert.

— Bom Bobenscc , 25 . Nov . Ueber die Arbeiten auf dem nen-
erworbenen Gelände wird der „ Württ . Ztg .

" geschrieben: Draußen
in den sumpfigen Wiesen beim Riedle herrscht ein reges Leben. _

200
Arbeiter schaufeln, pumpen, drainieren von morgens früh dis spät in
die Nacht hinein . Flackernde Lichter des leicht transportablen Ace¬
tylens sorgen für die nötige Helle . In der Mitte des Geländes stand
ein kleines Gehölz. Viele wußten nicht , daß im Innern desselben
acht kleine Weiher angelegt waren , die einstens der Forellenzucht
dienten . Schöne'

Wasserpflanzen waren dort von kundiger Hand ein¬
gesetzt. Jetzt ist von all dem nichts mehr zu sehen. Das Gehölz ist
glatt „ wegrasiert " - worden. Die beiden größeren Seen sind ausge¬
pumpt und werden aufgefüllt . Die Erde wird oben bei der Hochstraße
abgehoben und m den bekannten kleinen Wägelchen heruntergeführt .
Um diese Arbeit zu erleichtern und zu beschleunigen, ist eine Loko¬
motive in das Gelände eingefahren , die die kleinen Wagen aus trans¬
portablem Gleis hin- und herfährt . Zwei Lokomobile treiben Saug¬
maschinen an den Wasserlöchern . Auch Handpumpen sind da und dort
aufgestellt. Ein Dampfpflug reißt die moorreiche Erde aus ; bessere ,
trockene wird herbeigeschafft. Hunderte von Drainage -Röhren bringen
das Waffer von rechts und links zur Hauptleitung , die vom Platz , auf
den die Halle zu stehen kommt , hinaus zum Kohlbach führt mitten
durch das Gelände . Der Bach selbst wurde umgeleitet ; er hat ein
neues Bett bekommen und fließt jetzt dicht am Riedlepark vorbei . In
diesem Wäldchen , dem Lieblingsaufenthatt der Fremden wie der Ein¬
heimischen , müssen etwa 13 Morgen Holz im Werte von 24 000 jK
geschlagen werden, um dem Luftschiff Platz zu machen. Der Boden
des ganzen Areals darf nicht hart sein, nicht festgestampft, damit die
vom Luftschiff ausgeworfenen Erdanker leicht feftfafsen. Bei der An-
pslanzung wird dieser Umstand besonders berücksichtigt werden . Das
Industriegleis führt von der neuen Straße aus in einem Linksbogen
bis in die Nähe der 46 Meter breiten Halle, die durch einen dreifachen
Schienenstrang mit dem Hauptgleis verbunden wird . Rund um das
ganze Gelände wird ein offener Wassergraben geführt . Hinter dem-
selben wehrt eine hohe Bretterwand allen Neugierigen den Einblick.
Ter Kostenvoranschlag für die gesamten Tiefbauarbeiten beläuft sich
auf 280 000 Ji . Die Ausführung der 3y2 Kilometer langen Gleisan¬
lage erfordert einen Aufwand von 70 000 M.

Versammlungen und Kongresse in Baden .
$ Karlsruhe , 25 . Nov . Die Post- und Telegraphen - Unterbeamten

im Bezirke Karlsruhe hielten am Sonntag hier unter überaus großer
Beteiligung eine Versammlung ab, um über den, auch in der „Bad .
Presse" mitgetcilten , Entwurf des neuen Besoldungsgesetzes und des
Wohnungsgeldzuschusses Stellung zu nehmen. Es lvurde folgende Re¬
solution gefaßt : „ Für die Postboten hält die Versammlung eine Er¬
höhung der Anfcmgstazegelderauf 2 .50 Mark in kleineren und mittleren
Orten , und 3 .20 Mark in größeren Städten für unerläßlich . Für Land¬
briefträger und Lettungsaufseher 2 . Klasse wolle ein Gehalt von 1200
bis 1600 Mark angestrebt werden. Die Postschaffner und Briefträger ,
welche bedauerlicherWeise schon seit längeren Jahren keine Aufbesserung
erfahren haben, für die jetzt nach dem neuen Entwurf ein Gehalt von
1100 bis 1600 Mark angesetzt ist , finden diese Zulage als unzureichend,
da die Teuerungs - und Stellenzulagen nach diesem System in Wegfall
kommen , hält die Versammlung ein Gehalt von 1200 bis 1800 Mark für
dringend notwendig. Für die Klaffe der gehobenen Unterbeamten wäre
ein Gehalt von 1600 bis 2200 Mark sehr erwünscht ; der Wohnungsgeld¬
zuschuß wolle auf zwei Drittel der mittleren Beamten festgesetzt werden,
außerdem wäre dringend erwünscht , daß die Städte Mannheim , Pforz¬
heim und Baden-Baden in eine höhere Wohnungsklasse versetzt werden.
Die Versammlung richtet an die gesetzgebeirden Körperschaften des
Reiches die dringende Bitte , die Gehälter der Postunterbeamten nach
obenerwähnter Weise regeln zu wollen .

ctz Offenburg, 25. Nov . Der vierte 112er - Tag wird im Juni
4900 hier aügehalten werden.

^ Freiburg , 25 . Nov . Gestern trat hier das katholische
Kirchensteuer -Parlament zu einer Tagung Zusammen. Die erste
Sitzung wuvde um 10 Uhr im Kornhaussaale eröffnet . Die
Großh . Regierung war durch Ministerialdirektor Hübsch, der ka¬
tholische Oberstistungsrat durch Präsident Fetzcr und Qberstif-
tungsrat Stark vertreten . Anwesend war außerdem 'das gesamte
erzbischöfliche Ordinariat . Wegen Erkrankung des Weihbischofs
Dr . Knecht begrüßte Domkapitular Brettlc die Versammlung
namens des Erzbischofs . Unter dem Vorsitze des Alterspräsi¬
denten Dekan Hennig nahmen die Beratungen ihren Anfang .
Nach Erledigung der Wahlprüfungeu wurde die Wähl des Prä¬
sidenten vorgcnommen. Gewählt wurde Rechtsanwalt Fehrcn -
bach -Freiburg . Ter erste Gegenstand der Beratung betraf die
Voranschläge. Hierzu war eine Vorlage betreffend die Aus¬
besserung des Pfründeeixkommens für die Inhaber von Pfarr -
pfründen eingekommen . Dieselbe wurde an eine elfgliedrkge
Kommission überwiesen . Diese Kommission beschloß im Einver¬
nehmen mit der Kirchenbehörde , das Höchstgehalt der Pfarrer
auf 3400 M hinaufzusetzen und fünfjährige Zulagefristen einzu¬
führen, ferner den Steuersatz von bisher 20 I auf 25 I zu er¬
höhen .
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Zivilprozeß -Reform und Anwalts -Angestellte .
— Es gehen uns folgende Ausführungen zu :
Von zahlreichen Korporationen aus Handel , Industrie , Gewerbe

und Landwirtschaft sind die Bestrebungen begrüßt worden , den Zivil -
Prozeß zu reformieren . In wie weit das tatsächlich geschaffene Re¬
formwerk des Regierungsentwurfs den Bestrebungen und Wünschen
an sich gerecht wird , soll hier ununtersucht bleiben, um so mehr, als
auch der Reichstag in dieser Angelegenheit noch zu Wort kommt und
eS von seine» Entscheidungen und Entichlüffen abhängt , in wie weit
der Vorlage der Reichsregierung entsprochen wird . Einen Uebelstaud
birgt die Reform aber in jeder Gestalt und das ist die Tatsache, daß
die Rechtsanwaltsangestellten in empfindlicher Weise geschädigt wer¬
den. Es geht ja das auch schon aus der Tendenz der Bestrebungen
hervor , die unter der Devise: „Verringerung des Schreibwerks " stehen.
Wenn diese „Verringerung des Schreibwerks" auch direkt die Anwälte
betrifft , so zielt sie indirekt auf die Anwaltsangestellten und hat hier
wesentlich unangenehmere Wirkungen als bei den Anwälten . Bedroht
die Zivilprozeßreform den Anwaltstand mit einer Verschiebung seiner
Existenzverhältnisse, so bedroht sie den Anwaltsangestelltenstand mit
vollständiger Ausschaltung Tausender seiner Angehörigen und schädigt
bannt den ganzen Anwaltsangestelltenstand. Ileberangebot , Minde¬
rung der Gehälter und häufiger Stellenwechselwerden die Folgen sein.

Nack den herrschenden Rechtsgrundsätzen besteht für die Gesetz¬
gebung die Pflicht, die im Jntereffe des Volkes geschädigten Erwerbs -
kreise zu entschädigen .

Im Falle der Anwaltsangestellten wäre darum in Verbindung
mit der Zivilprozeßreform ein Notgesetz am Platze , welches die größten
Härten der Zivilprozeßreform für die Anwaltsangestellten beseitigt .
Zu denken ist hier speziell an die Uebernahmc der von der Reform be¬
sonders schwergetroffene,i Anwaltsangestellten in den Justizdienst ., Es
empfiehlt sich das um so mehr, als sich das Schreibwerk der Gerichte
mit der Reform wahrscheinlich vermehren wird.

Interessierte Anwaltsgchilfenverbände haben unter diesem Ge¬
sichtspunkte dem Reichstage und der Reichsregierung den Vorschlag ge-
inacht, daß zu dem Gesetz über die Versorgung der Personen der
Unterklaffen des Reichsheeres, der kaiserlichen Marine usw. ein Zu¬
satzgesetz erlassen werde, wonach Anwaltsangestellte, wenn sie von den
Folgen der Zivilprozeßreform betroffen werden, und sonst in ihren
äußeren Verhältniffen gewissen Normen entsprechen, den Militäran¬
wärtern bei der Besetzung der mittleren und Kanzleistellen bei den
Staats - , Reichs - und Kommunalbehörden gleichzuachten sind . Dem
Bundesrat soll die Aufstellung der Grundsätze über die Anrechnung
der bei Rechtsanwälten verbrachten Dienstzeit mit der Maßgabe über¬
lassen bleiben, daß er sie dem Reichstage vorlegt . Die Berechtigung
dieser Wünsche des Anwaltsgehilfenstandes ist nicht zu verkennen.

Gerichtszeitung .
= Berlin , 26 . Nov . (Tel .) Die Boruntersuchung gegen die Zug

führer Wende und Schreiber, denen die Schuld am Hochbahn- Unglück
beigemeffen wird, ist jetzt abgeschlossen. Für den Zugführer Schreiber
beantragte der Verteidiger Haftentlassung, da kein Fluchtverdacht vor
lregt und auch jede Verdunkelungsgefahr ausgeschlossen fei . Der Ver¬
teidiger glaubt den Nachweis führen zu können , daß seinen Klienter
keine Fahrlässigkeit zur Last falle, daß vielmehr das Unglück durck
falsche Weichenstellung , falsche Signale und höhere Gewalten herbei
geführt worden sei.

tick Kaffel , 26. Nov. (Tel . ) Wegen Beleidigung des Kommerzien¬
rats Hentschel , des Inhabers der hiesigen Lokomotiv -Bauanstalt , wurde
gestern der Bauunternehmer Dreher zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .
Dreher war mit Hentschel in gefährliche Differenzen geraten und hatte
an Hentschel einen beleidigenden Brief geschrieben , in dem er ihm drohte,
daß er ihn in der Oeffentlicksteit bloßstellen werde. ....

Ei « politischer Prozeß .
A Karlsruhe , 25. Nov . Vor dem Schöffengericht stand heute ein

Beleidigungsprozeß mit politischer Grundlage zur Verhandlung , die
Klage des Landtagsabgeordneten und Rechtsanwalts Schmidt in
Breiten gegen den Landtagsabgeordneten und Redakteur Wilhelm
Kolb in Karlsruhe wegen Beleidigung. Beide Parteien waren zum
Termin persönlich erschienen . Der Privatkläger wurde außerdem
durch seinen Bruder , den Rechtsanwalt Schmidt in Heidelberg , ver¬
treten . Den Vorsitz führte Oberamtsrichter Dr . Ritter . Den Gegen¬
stand der Privatklage bildete ein am 5. Mai in Nr . 104 im „Volks¬
freund " erschienener, von Kolb gezeichneter Artikel unter der Rubrik
„ Badische Politik "

, der sich gegen einen am 2 . Mai 1903 in dem „ süd¬
deutschen Volksblatt" veröffentlichten Artikel und gegen den Abg.
Schmidt als den mutmaßlichen Verfaffer desselben richtete . In dem
„ Südd . Volksbl." war der Abg. Kolb in scharfer Werje angegriffenivorden wegen zweier Reden, die er über die Landwirtschaft gehaltenhatte und zwar die eine in seiner Eigenschaft als Abgeordneter in der
zweiten Kammer , die andere als Mitglied des Karlsruher Bürger -
ausschuffes. Beide Reden wurden miteinander in Parallele gestelltund gesagt : „ Im Landtag hatte Kolb die bauernfreunoliche Maske ansund im Bürgerausschuß bedauerte er es , daß nicht auch noch die
Kuh des armen Bauern besteuert wurde. Im Landtag Agrarfreund¬
lichkeit , im Bürgerausschuß Bauernfeindlichkeit. Es ist das ein Dop¬
pelspiel, daß man nur vom politischen Standpunkt dieses Mannes er¬
klärlich findet . Es ist das eine Gesinnungsgaukelei , die ihresgleichen
sucht . Politisch ist ein solcher Mann mit seinem Scheinwrssen nichternst zu nehmen/ Gegen diese Auslassungen wendete sich Kolb in
dem unter Klage gestellten Artikel des „Volksfreund " . In diesemArtikel wurde u . a . gesagt : „Und so etwas schreibt der Abg. Schmidt ,der die personifizierte politische Unmoral und Doppelzüngigkeit ist.Kein Mann ist seit langem ig der Politik aufgetreten , auf den die
Bezeichnung politische Gaukelei und Demagogie so sehr paßte , wie aufihn . Er ist politisch unfair und verdient die Bezeichnung politischerGaukler . Nach Eintritt in die Verhandlung wurden zunächst oiebeiden angeführten Artikel verlesen. Darnach erklärte der BeklagteKolb, daß er, nachdem man ihn so maßlos angegriffen hätte , ent¬
sprechend habe antworten müssen . Seine Erwiderung habe sich auchgegen den Abg . Schmidt gericktet . da er die Ueberzeugung habe , daßdieser der Verfasser des Artikels im „ Südd . Volksbl." sei. Im übrigenwolle er noch feststellen , daß er etwas derartiges , wie es dieses Blatt
behaupte , im Bürgerausschuß niemals gesagt habe. Der KlägerSchmidt gab hierauf die Erklärung ab, er sei weder der Verfaffer des

Entwürfe und ausgeführten Werke vor Augen. Welch reiche Phantasie
offenbart sich da, in Schranken ge'halten durch einen scharfen Verstand,
befruchtet und geklärt durch die Studien großer Vergangenheit ! Ein
Baukünstler ersten Ranges von einer unerschöpflichen Vielseitigkeit.
Dieses beweisen die Entwürfe und Ausführungen für kunstgewerbliche
Dinge aller Art , für inneren Ausbau , für Neubauten und Wiederher¬
stellungen auf dem Gebiete der bürgerlichen und kirchlichen Baukunst in
schier zahlloser Menge in größter stilistischer Mannigfaltigkeit . Schäfer
hat gebaut Gutshöfe mit allem Zubehör, Bierbrauereien , Wirtshäuser ,
Stadt - und Landhäuser , Schlöffer ufw . Und min noch einige Worte über
Schäfer als Mensch . Eine Vollnatur seltenster Art tritt uns hier ent¬
gegen , unermüdlich in seiner Arbeit , zu der ihm aber nie großer Erwerb
oder Ruhm und Ehrfurcht der Antrieb ist . Seinen Schülern , die mit
grenzenloser Begeisterung um ihn hingen , war er ein väterlicher Freund .
Zu den östlichsten Erinnerungen für die Beteiligten gehören die
Stunden , wo er in fröhlichem Kreise mit übevsprudelndcr Laune und
goldenem Humor die Unterhaltung führte . Er konnte erzählen wie
wenige und konnte reden über alles , überall wußte er Bescheid . Seine
Belesenheit auf fast Men Gebieten, nicht nur der schönen Literatur , war
grenzenlos und sein Riescngedächtnts ließ ihn nichts vergessen . s..

Vermischtes .
= Berlin , 25 . Nov . (Tel .) Bei dex heutigen Bormittagsziehung

der Preußischen Ktassenlotterie fielen 10 000 M ’ auf Nr . 109 818,
179 199, 249 138, 5000 M aus Nr. 27 917, 75 039 , 107 042 , 243 327 ,

■284 471. In der Nachmittagsziehung fielen 150 000 M auf Nr . 80 204,
.15 000 JH auf Nr . 271 399 , 10 000 M auf Nr . 85 012 und je 5000 M
auf Nr . 60 755, 260 752 und 282 492 .

— Berlin , 25 . Nov . (Tel . ) In der Unterschlagungsangelegenheit
bei der Aktiengesellschaft Arthur Koppel, bei der der flüchtige Prokurist
Kluge über 300 000 Mark veruntreute , ist heute abend eine weitere
Aerhaftung erfolgt. Ueber die Schwindeleien selbst liegen folgende
Details vor : Dem Prokuristen Fritz Kluge, der in seinem Geheimbureau
in einem Hotel der Königsgrätzerstraße mehrere nur auf Briefbogen
stehende Firmen , meist Tiefbauunternehmen , gegründet hatte , stand ein
Kmlsmann Wiluna aus Schöncberg helfend zur Seite . Dieser besorgte
die Bank- und Kaffengeschäste und zmnteil den -brieflichen Berkehr mit
der Firma Koppel . Wiluna ließ unter dem Namen irgend einer der
fingierten Firmen Baumaterial , nnnst Altmaterial zürn Tiefbau , in den
Zeitungen ausschreiben. Kluge kaufte dieses gar nicht existierende

Ntaterial für die Firma Koppel und vermietete es alsdann cm eine
seiner fingierten Firmen . Die notwendigen Referenzen schrieb er unter
anderem Namen selbst von dem jeweiligen Sitz der Firma . Die Kauf¬
gelder von A . Koppel gingen cm eines der Bankkontos von Wiluna . Die
Mietsgelder für A . Koppel liefen immer pünktlich ein . Die natürlich
sehr hoch bemessene Differenz steckte Kluge in die Tasche : Verfehlte
Börsenspekulationen brachten Kluge nunmehr in eine derartige Geld¬
verlegenheit, daß er die Miete der fingierten Firmen an A . Koppel nicht
mehr zahlen, bezw . die gegebenen Wechsel nicht mehr cinlösen konnte.
Dies führte schließlich zur Entdeckung des umfangreichen Schwindels
und erklärt zugleich , daß Kluge kein Geld mehr hat . Der Kaufmann
Wiluna wurde heute abend verhaftet. Die Geliebte Kluges , Fräulein
Siegele, scheint -die Bedenklichkeit seiner Geschäfte nicht gekannt zu
haben.

t= i Wandsbeck, 26. Not». (Tel .) Gestern abend brach in den Oel-
wcrken von Tebruyn Großfeuer aus , das das Fabrikgebäude voll¬
ständig cinäscherte . Der Schaden beträgt iy 3 Millionen Mark .

M Hamburg, 25 . Nov . Die Inhaber der Bankfirma Kaus-
maiul n. Glück sind seit einigen Tagen ycrschwundcx . Die Kri¬
minalpolizei hat ermittelt, daß sich die beiden Bankiers von
Köln nach Paris begeben haben . Tie Durchsicht der Bücher läßt
dm Verdacht als völlig begründet erscheinen, daß die Depots der
Kunden veräußert worden sind. Die Summe der veruntreuten
Beträge steht noch nicht fest, soll aber bedeutend sein .

= Bremen, 26. Nov . (Tel . ) Die Ehefrau des Oberpostdirektors
von Schlichting stürzte sich in einem Anfalle von Verfolgungswahnsinn
ans dem 4 . Stock auf den Hof und war sofort tot.

Ol . Kuxhavcn , 26 . Nov . (Privattel .) In der Nordsee ist
erneut schweres Sturmwetter ausgebrachen. Bei der Insel
Juist ist ein großer Dampfer gestrandet, dessen Name und Na¬
tionalität noch unbekannt sind.

llck Budapest, 25 . Nov . (Tel .) Unbekannte Täter ermor¬
dete» in Kcßzet-Jslos den reichen Grundbesitzer Jooveni , dessen
Frau und die beiden Kinder, ebenso wurde in der Gemeinde
Miklos der rumänische Grundarbeiter Jovigs , seine Frau und
Sohn von unbekannten Tätern ermordete

lick Paris , 25 . Nov . (Tel .) Der 30jährige Duprat tötete
mit einem Hammer seinen greisen Vater. Mutter und Schwester
wurden tätlich verletzt. Ferner brachte er seiner Cousine und
zwei andere» Personen Verletzungen bei . Der Täter , der irr¬
sinnig sein dürfte, wurde mit schwerer Mühe überwältigt .

Tie Schiffskatastrophe bei Malta .
= Malta , 25 . Nov . (Tel .) Wie schon kurz berichtet, gx

riet eine Seemeile vom hiesigen Hafen der Dampfer „SardiuiH
auf Grund . Gleichzeitig brach eine Feuersbrunst aus , die rasend
schnell um sich griff . Die Paffagiere, derm sich eine Panik be¬
mächtigte, sprangen über Bord.

Bis 3 Uhr nachmittags wurden über 40 Leiche » von
Passagieren und der Mannschaft des Dampfers „ Sardinia " ge¬
borgen, darunter die Leiche des Kapitäns , der bis zum letzten
Augenblick auf seinem Posten verbliebm war . Man glaubt , 'das
Feuer sei in dem vorderen Teil des Schiffes, wo Naphthavorräte
lagerten , ausgebrochen .

Nach den letzten Nachrichten aus Malta waren bis 5 Uhr
nachmittags von dem in Brand geratenen Dampfer „Sardinia "
gerettet worden: 9 Europäer, 140 Araber und 21 Mann der
Besatzung . Vermißt werden noch 18 Mann der Besatzung, sowie
5 europäische und 100 arabische Passagiere.

Weiter wird hierzu noch berichtet. Die Pinassen und Boote
der englische« Flotte beteiligten sich an der Rettungsarbeit . Ganz
nahe an den Dampfer heranzukommen war wegen der stürmische»
See unmöglich . Der Brand brach um 2 Uhr mittags aus . Im
Nu stand das ganze Schiff in Flammen. Da bald darauf die
Petroleumbehälter explodierten , verloren die Araber alle Hal¬
tung und stürzten mit gezückten Meffern nach den Boote ». Es
entspann sich eine Messerstecherei um den Besitz der Rettungs¬
boote. Die Offiziere versuchten mit Revolver« die Ordnung auf¬
recht §u erhalten. Dies war jedoch unmöglich . Ein Teil der
Araber stürzte mit brennexden Kleidern ins Meer .

Ter Brand der „Sardinia " konnte noch nicht gelöscht wer¬
den . Die ganze Ladung ist verloren.
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Artikels int „Südd . Volksbl. "

, noch stehe er zu demselben in irgend;iner Beziehung . Es sei ihm überhaupt gar nicht bekannt gewesenDas Kolb im Karlsruher Bürgerausschuß gesprochen habe. Er habemich den Artikel im „ Volksbl. " anfänglich gar nicht gelesen, da ihnsa die Sacke nichts angegangen sei . Dem „Volkssr." habe er mitBezug auf den Artikel vom 4. Mai eine Berichtigung gesandt. Trotz¬dem habe Kolb die Vorwürfe aufrecht erhalten mit der Behauptung ,daß der Artikel von ihm inspiriert sei . Das sei aber ebenfallsunwahr . Rechtsanwalt Schmidt bemerkte zu der Erklärung desKlägers , es sei ihm bekannt, und er sei auch jederzeit in der Lage alsZeuge unter Eid zu bestätigen, daß sein Bruder den Artikel im „ Südd .Volksbl. " nicht geschrieben , daß derselbe anfangs Mai sich nicht inBreiten , sondern mtt seiner Familie in Weinheim aufgehalten habeund daß der Artikel vost dem Karlsruher Mitarbeiter des „ Volksbl."herrühre . Der Vorsitzende Dr . Ritter regte nach diesen Erklärungeneinen Vergleich an , zu dem sich beide Parteien bereit erklärten . Eskam dann auch folgender Vergleich zustande : 1. Der Privatklägererklärt , daß er den Artikel im „Südd . Volksbl." vom 2. Mai wederverfaßt hat noch zu ihm in irgend einer Beziehung steht . 2 . Der Be¬klagte erklärt , daß er bei Abfassung deS Artikels in Nr . 104 des
„Volksfreund " die Ueberzeugung gehabt habe, Schmidt sei der Ver-faffer des Artikels im „Südd . Volksol." , baß aber nach den heutigenErklärungen für ihn die Gründe , die Person und Tätigkeit des Privat¬klägers in beleidigender Weise anzugreifen , in Wegfall gekommensind . 3. Der Beklagte trägt dte Kosten .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 26 , November .

[7 ] Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog erteilt, ,gestern vormittag % 12 Uhr dem Hofjunker und Hilfsarbeiter im Aus¬
wärtigen Amt Dr . Werner Freiherrn von Grünau Audienz. Von 12
Uhr an nahm Seine Königliche Hoheit die Meldung nachgenannterOffiziere entgegen : des Majors z. D . von Harbou , Vorstands des Ar-
tilleriedepots Karlsruhe , bisher Pferdcvormusterungskommiffar m
Stralsund , der Majors Kraetzig, Kommandeurs des KadettenhaufesKarlsruhe , Jngenohl im 3 . badischen Feldartillerieregiment Nr . 50,früher bei der Stammbatterie des 3. Seebataillons und Gerhard , Eska¬dronschef im 1 . badischen Leibdragonerregiment Nr . 20, des Haupt¬manns Freihcrrn Göler von Ravensburg , Batteriechefs im 3 . badischenFeldartillerieregiment Nr . 50, bisher im Ostfriesischen Feldartillerie¬regiment Nr . 62 . der Oberleutnants Denk , Militärlehrers am Kadetten¬haus Karlsruhe , bisher Erzieher an der Hauptkadettenanstalt undvon Fuchs, Erziehers am Kadettenhaus Karlsruhe , bisher im Königs¬infanterieregiment Nr . 145, des Oberarztes Dr . Keiner im Regimentder Gardes du Corps , bisher beim Sanitätsamt des 14 . Armeekorps,der Leutnants Blankenburg im Metzer Infanterieregiment Nr . 98,Freund im Füsilierregiment Königin Viktoria von Schweden (Pom -merschen ) Nr . 34 , Meyer im 1 . Oberelsässischen InfanterieregimentNr . 167 , Peters im Infanterieregiment Herzog von Holstein (Holsteini.scheu) Nr . 85, Gravenstein im 3. badischen Feldartillerieregiment Nr.50 und Kortum im Telegraphenbataillon Nr . 4 . Nachmittags hörteSeine Königliche Hoheit die Vorträge der Geheimeräte Dr . Freiherrvon Babo und Dr . Nicolai. K. Ztg.

§ Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin - Witwe Luise hat sichgestern nachmittag 1 .34 Uhr nach Straßburg i. E . begeben und ist gesternabend 8 .25 Uhr wieder hierher zurückgekehrt .
8 Der Kaiserliche Gesandte in Berlin , Dr . A. von Bülow ist mitFamilie gestern nachmittag 3.01 Uhr nach Bern zurückgereift . S . Gnoßh .Prinz Max war zur Abreise an der Bahn erschienen .Y Die Milchküche. Die von der Abt. 6 des Badischen Frauen¬vereins seit Mai d. Js . betriebene Milchküche soll, wie wir hören, einewesentliche Erweiterung ihrer Aufgabe in der Weise erfahren , daßbout 1 . Dezember nicht nur nach ärztlicher Anordnung gewünschteMuttermilch — sog. trinkfertige Säuglingsmilch — sondern auchpasteursierte Vollmilch für über 6 Monate sowie ältere Kinder auchan zahlungsfähige Vermögliche abgegeben und aus besonderen Wunscheventl . auch ins Haus geliefert wird . Bei der großen Bedeutungdieser vielfach nicht nur bei uns , sondern auch anderwärts bewährtenKindermilch sei hier auf diese erweiterte Wohlfahrtseinrichtung desFrauenvereins besonders hingewiesen, der wir hiermit den wohlver¬dienten besten Erfolg wünschen.□ Wohltütigkeits- und Kinderfest am 28 . und 29 . November inder städtischen Festhalle. Ihre Königliche Hoheit die GroßherzoginLuise haben der Wohltätigkeitsveranstaltung zugunsten der Mädchcn-fürsorge neben einem Geldbeitrag von 300 Jl zum Verkauf in derBlumenbude eine größere Anzahl Glasvasen überweisen lassen . DieseGlasvasen , welche Großherzogin Luise gelegentlich der jüngsten Reisenach Schweden kennen lernte , werden in der Nähe von Kalmar ge¬fertigt und sind hervorragende Erzeugnisse des schwedischen Kunst-gewerbes . Weiter hat Ihre Königliche Hoheit noch die Stiftung vonChrysanthemen für genannte Vasen huldvollst zugesagt.g . Die Gesellschaft für Musikfreunde feierte kürzlich im Saale desHotel „Monopol ihr I . Stiffungsfest . Die Gesellschaft verfügt über eingutes Streichorchester, dessen Leistungen mit starkem Beifall belohntwurden . Aber auch die Einzelleistungen gingen über das gewöhnlicheNiveau hinaus . So wurde das Flautosolo des Mitgliedes Hormuth„Polka de Bravour " sehr beifällig ausgenommen. Seine staunenswerteTechnik , gepaart mit einer guten Vortragsweise , läßt in ihm den hercm -reistnden Künstler erkennen. Auch '. as Twmpetcnsolo : „Lied an denAbendstern"

, des Mitgliedes G . Hüffner , wie auch das Violinsolo desMitgliedes Zacher „Cavalleria rusticana " wurden stark applaudiert .Die Begleitung der einzelnen Solis führten die Herren A . Häffner undBangert in feinsinniger Weise durch . Nicht zuletzt sei erwähnt , derGesangsvortrag „ Glück" des Mitgliedes Mark, sowie dessen Rezitation„Die Goldgräber " . Der Cloit des Abends bildete zweifelsohne dieKäsersche Sänger -Gesellschaft „ Alpenkraut"
. Unter der vorzüglichenLeitung des in allen Kreisen bestens bekannten Herrn Hauptlehrer Käserbrachte genannte Sänger -Gesellschaft diverse Lieder, darunter Komposi¬tionen des Herrn Käser, zum Vortrag , die Vonseiten der Zuhörerenthusiastisch applaudiert wurden, so daß sich das „ Alpenkraut" zumancher Zugabe bequemen mußte . Aber auch der Humorist, .Herr Ederwar am richtigen Fleck und wußte mit seinem köstlichen Humor wahreLachsalven hervorzulocken . Den Schluß des Abends bildete ein flotrcrTanz , der Mannlein wie Wciblein bis in die frühen Morgenitnnden inseinem Banne hielt . Alles in allem, die Gesellschaft für Musikfreundekann mit Befriedigung auf ihr I . Stiftun gsfest zurückblickcn.

Das schwedische Königspaar in Karlsruhe .=4=: Karlsruhe , 26. Nob . Zum Besuch der Großherzoglichen Herr¬schaften traf heute vormittag das schwedische Königspaar von Pariskommend zum ersten offiziellen Besuch nach der Thronbesteigung KönigGustavs hier ein. Die Stadt hatte aus diesem Anlaß reichen Flaggen -schmuck angelegt.
Zum Empfang waren am Bahnhof anwesend der Großh . Hof . dieobersten Hofstaaten, die Generalität , die Mnister , der Amtsvorftand undverschiedene weitere offizielle Persönlichkeiten.Kurz vor %10 Uhr trafen die Großh, Herrschaften, sowie Prinz undPrinzessin Max auf dem Bahnhof ein und begaben sich durch den Fürsten-salon auf den Bahnsteig, woselbst eine Ehrenkompagnie und die Regi-merttskapellc der Leibgrenadiere Aufstellung getrommen hatten .Zur festgesetzten Zeit traf der Sonderzug mit dem schwedischenKönigspaar hier ein. Nach herzlicher Begrüßung und Vorstellung desbeiderseitigen Gefolges,

'chritt der König von Schweden an der Seitedes Großherzogs di« Front der Ehrenkompagnie ab. Sodann begabensich die hohen Herrschaften zu den vor dem Bahnhof stehenden Gala¬tvagen und fuhren unter der Ehreneswrte einer Schwadron der Leib¬dragoner , von der zahlreichen den Bahnhofsplatz und die Straßen um¬säumenden Menschenmenge stürmisch begrüßt , zum Rathaus . Hier er¬folgte dann die offizielle Begrüßung des Königspaares durch den Ober¬
bürgermeister an der Spitze der Stadtvertretung , woraus die Fürstlich¬keiten die Fahrt nach dem Schlosse sortsetztcn . ( Näherer Bericht folgt. )

Aus den Nachbarländern .
— Gmünd (Württemberg ), 25. Nov . Die Summe , die der Kabi-

pettsmeister Köhler in einer hiesfaen Goldwarenfabrik veruntreut hat ,

übersteigt den ursprünglich angenommenen Betrag von 40 000 Jterheblich . . Wie It . „ Frki . Ztg . " festgestellt wurde , hat Köhler außer den
. orgefunbenen 20 000 M einen Teil seiner Unterschlagungen in Pfand¬briefen auf der Sparkasse angelegt . Ferner versah er seinen Bruder ,nnen Juwelier in Heidenheim, der tnzwischen gleichfalls verhaftetmorden ist, mit Edelsteinen und fertigen Waren .

Telegramme der „Bad . Preise".
— Wien, 25. Nov . Der Korrespondenz „ Zentrum " zufolge ist der

Abgeordnete Kramarsch von der Obmanusstrlle im Bereinigten Tschcchen-tlub des Abgeordnetenhauseszurückgetreten .
— Rom, 25 . Nov . In der Teputiertenkammer , die heute ihre

Sitzungeit wieder ausgenommen hat , werden am Schluß der morgigen
Sitzung 14 Interpellationen über die auswärtige Politik zur Verlesung
gelangen. Die Verhandlungen über dieselben finden am Freitag statt.

.— Madrid , 26. Nov . Die Kammer hat das Budget des Mini¬
steriums des Aeutzern und des Justizministeriums angenommen.^ « an Sebastian, 25 . Nov . Der japanische Gesandte am
Panische :: Hofe , Jnagaki, ist hier gestorben .stä London , 25. Nov. Der „Matin " meldet von hier , daß minde¬
stens 20 Personen in London Kenntnis besitzen von dem Wortlaut des
Kaiser-Interviews in der „Century Magazine und zwar seien dies :
„König Eduard von England , seine Minister , zwei Botschafter, derDirektor der Times und der Herausgeber einer großen Monatsschrift .Alle hätten sich rhrenwörtlich verpflichtet, nicht blos über den Inhaltdes Interviews größtes Stillschweigen zu bewahren, sondern auch die
Veröffentlichung mit allen Mitteln zu verhindern. (Diese Meldungklingt etwas phantastisch. D . R. )

= Athen, 25 . Nov . Die Kammer hat Kumundoros ( Regierungs¬partei ) mit 100 Stimmen gegen Karapanos (Rhallist) mit 34 Stim¬
men zum Präsidenten gewählt.

— Peking, 25 . Nov . Nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus
sind die Unruhen in Nganking unterdrückt und ist die Ruhe wieder her-
gestellt . Das englische Kanonenboot bleibt vorläufig dort ; ein franzö¬sisches ist von Schanghai dorthin unterwegs , das deutsche ist von Ngan¬king nach Hankcw abgegangen.

= Newyork , 25 . Nov . Eine japanische Zeitung aus Hawaii ver¬öffentlicht den angeblichen Wortlaut des Vertrags zwischen den Ber¬einigte» Staaten und Japan . Dieser Vertrag soll It. „Frkf . Ztg." die
Respektierungder Integrität und Unabhängigkeit Chinas , die offene Tür ,sowie kommerzielle und industrielle Gleichhehandlnng aller Nationen
festsetzen u:Ä> die beiderseitige Einwanderung von Arbeitern verbieten.Das Staatsdepartement und die japanische Botschaft dementieren di«Meldung des Blattes .

Der österreichisch.itattenische Nniverfitätsstr-it .
= Rom, 25. Nov . Die Studenten setzten ihre Kundgebungen den

ganzen Nachmittag hindurch auf dem Monte Citorio-Platz fort , wo sieeintrafen , nachdem die Sitzung der Kammer geschlossen war , ebenso auchauf dem Colonnaplatz. Es wurden mehrere Verhaftungen vovgenom -men. Auch in Bologna, Neapel und Turin , Sirma , Florenz , Venedig,Genua und Givgenti veranstalteten die Studenten Kundgebungen. DieBlätter fordern die Studenten aus , zur Ruhe zurückzukehren .Rom, 2g . Nov . (Privattel . ) Gestern nachmittag wiederholte»
sich die Lärmszenen der Studenten , unterstützt von der Schuljugend,welche sich im Pfeifen , Johlen und Werfen übte, bis die Polizei unddas Militär den Platz säuberten . Der Polizeikommiffär, der denBefehl hatte , einzuschreiten und damit allzulange zögerte, wurde seinesAmtes enthoben. Die italienischen Blätter tadeln die Ausschreitungenund ermahnen die Schuljugend sich ihrer Studien zu widmen, stattRuhestörungen zu verüben.

— Wie », 26 . Nov . Die Errichtung einer italienischen Uni¬versität soll angeblich beschlossene Sache sein. Nur die Wahl desOrtes ist noch nicht getroffen.
Von der Duma.— Petersburg , 25 . Nov . Die Duma verhandelte über die Regie¬rungsvorlage betreffend dre Ergänzung des Wehrpflichtgesetzes durchBestimmungen bezüglich der unter polizeilicher Aufsicht und untergerichtlicher Voruntersuchung stehenden Personen .Zum Wort melden sich hauptsächlich Oppositionelle, welche daraufHinweisen , daß die Regierung diese Vorlage bereits in der zweitenDuma eingebvacht habe, daß sie aber abgelehnt worden sei. Die poli¬zeiliche Aufsicht oder die gerichtliche Untersuchung könne die Rechteeiner Person hinsichtlich des Heeresdienstes nicht einschränken.Die extreme Rechte erinnerte die Kadetten an den WiborgerAufruf , keine Soldaten zu stellen , jetzt aber bestehe die Opposition aufder Aufnahme selbst politisch unzuverlässiger Elemente in die Armee,ein Widerspruch, der durch den Wunsch der Opposition, das Heer zudemoralisieren , erklärlich sei , nachdem die Revolution Fiasko erlittenhabe.

Der Gehilfe des Ministeriums des Innern , Lhkoschin, führte nun¬mehr aus , er sei glücklich, feststellen zu können , daß trotz der schwerenPrüfungen , denen die russische Armee in den letzten Jahren unter -Ivorfen gewesen fet , sie auf der Höhe ihres Berufes und ihrem erhabe¬nen Führer treu geblieben sei, daher sei es Pflicht der Regierung unddes Staates , das Heer vor einer demoralisierenden Propaganda zubewahren. Die Duma nahm die Gesebesvorlage mit erheblicherMehrheit an . (Beifall rechtsst_
Die Ereignisse ans den; Balkan.— Wie«, 26 . Nov . Eine Deputation von Katholiken Bos¬niens und der Herzegowina wurde gestern im Rathanse festlichempfangen. Bürgermeister Lueger begrüßte die Gäste alsFreunde und Anhänger Oesterreich -Ungarns und des Kaiser-Hauses. Während der Tafel dankte der Reichsfinanzministerv . Bnrian für die erwiesene Gastfrenndschaft.Wien, 26 . Nov. (Privattel.) An der serbischen Grenzebei Svcbrcniza hat gestern ein Zusammenstoß zwischen einer öster¬reichischen Patrouille und einer 30 Mann starken serbischenBande stattgefunden. Tie Bande wurde nach kurzer Gegenwehruiedergemachk.

bd Wie » , 25 . Nov . Das offiziöse „Frcmdcnblatt " stelltfest, daß der österrcichisch-nngarischc Botschafter in Konftantinopclnicht abbcrufen werden soll, sondern nur einen kurze« , schon län¬
gere Zeit in Aussicht genommenen Urlaub anlritt, falls nicht bis
zum 3. Dezember die Geneigtheit der Türkei zur Fortführungder Verhandlungen mit Oesterreich -Ungarn festgestellt sein sollte.— Konstantinopel, 25. Nov . Dem „Tcmin" zufolge laufenseir gestern Gerüchte von einer Ministerkrise um. Kiamil Paschasoll aus seinem Posten verbleibeil , auf einigen anderen Minister -
Posten sollen Veränderungen eintreten.

M . Uesküb , 26 . Nov . (Privattel.) Non den Anhängerndes Bankenführers Bolctinaz sind vier bekannte Banditen er¬
schossen wollen. Er selbst ist schwer verwundet und nach einem
Nachbardorfe geflohen . Das Militär kämpfte unter großenSchwierigkeiten bei Nebel und Kälte . Die WeiterverfolgungDoütenaz haben jnngtürkische Albanesen übernommen, da aufleinen Kops 6000 Frcs . gesetzt sind.

Die Lage in Persien .
»t . Teheran, 26 . Nov . (Privattel.) Die Blätter lassen sichans Teheran melden : Der Schah hat gestern weitere 45 bisherunbehelligt gebliebene frühere Parlamentsmitglieder verhaftenlasse» . Die Verhafteten werden vor ein Kriegsgericht gestelltund zweifellos standrechtlich erschossen . Von sämtlichen früherenParlamentsmitgliedern sind nur noch 21 , die erklärte Anhängerdes Schahs sind, am Leben . Da jeder Handel und Verkehr stockt,wird für kommenden Winter für die Städte eine schwere Hun¬gersnot befürchtet .

Mittagblatt. Donnerstag den 36. Nov . 1908 . Nr . 551
Die revolutionäre Bewegung an Haiti .= Ncwtiork , 25 . Nov. Ein Telegramm aus Port -au -Princebestätigt die Meldung von der Erschießung des Ministers des In¬nern, General Lccomtc, durch die Rebellen.st . Newyork , 26 . Nov. (Privattel .) Der Staatssekretärdes Krieges erklärte den Vertretern der Presse, daß bei Fort¬dauer der revolutionären Zustände in Haiti die Bundesregierung

zu einem bewaffneten Schutz für die unterdrückten Bewohner der
Insel schreiten werde . Die Bereinigten Staaten als zivilisierte
Macht könnten eine Fortdauer der haitischen Menschcn -
schlachterei vor ihren eigenen Toten nicht länger dulden.h<3 Berlin , 25. Nov. Ein deutsches Kriegsschiff wird in den
haitianischen Gewässern zur Stelle sein, wenn die Interessen der
Reichsangehörigen durch einen Aufstand gefährdet werden sollten .

Ltzasierstand ves Rheins .
Konkanz. Hafenvegel. 25 Nov. 2,85 >» (24 November 2,84 m.)
Schul», riiuel , 26 . November . Morgens 6 Udr 1,30 >I>.
A«hl, 26 November . Morgens 6 Uhr 1,88 m ,
Waran, 26 . November . Morgens 6 Uhr 3 79 »>, gef. 0,39 «>,
Mannheim , 26 . November . Morgens 6 Uhr 300 »>.

Wergnügrmgs - und Aerems-Anzeiger.
<DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen . )

Donnerstag den 26. November :
Apollotheater. 8 Uhr Variet,Vorstellung.
Deutsche Kolonialgesellschaft . 8 Uhr Vortrag sin großen Museumssaal .
Deutsch . Ber . für Boltshygiene. 8 % Uhr Vortraa im groß. Rathaussa ., ! .
Frankeneck . Täglich Kölner Burlesken - Ensemble.

^ rtphrtrflälinf 1 * Heute abend spielt die Ungarische Künstle rn, ,ONt .vNiyösilIs . jtff ' Kapelle in der zveinsmbe.
Koloffeum . 8 Uhr Vofftellung.
t . K. Mandolinengrs . 8% Uhr Probe f . Anfang . Alte Brauerei Prinh .
Männerturnverein . 2 . Damenabteilung . Turnhalle der Oberrealjchule.
National - Stenogr . - Verein Blitz . 8y2 Uhr UebungSabend, gold. Gerste.
Schwarzwaldverein. Vereinsabend im Moninger (Konkordias .) , Vortrag .
Ber. f. Handlungskommis v. 1858. Versammlung im Landsknecht .
Verein von Bogelfreunden. S Uhr flochcnversamnug. im gold. Adler.

* .. i

Kasseler

Hafer-Kakao
wird bei

Magen - und Dartnleidcit
al8 Kräftigunsrsmitteltausendfach ärztlichempföhle».Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

trnnken . leicht und sehr bekömihlici
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Schmidt -Staubs 15946

„NORMAL -ANKERUHREN
halbflach , vereinigen Dauerhaftigkeit mit Eleganz, ohne
die Nachteile der mit Recht diskreditierten flachen Uhren
geringer Qualität zu haben . Für Damen und Herren ,
je nach Gehäuse Mk . 32.— bis Mk. 220.—. Auswahl steht
gerne zur Verfügung .

SCHMIDT -STAUB , Jä'iÄ .
Hofjuwel , u . Hofuhrm . Altrenommiertes Haus .

Kauft nur
Haltbarstes
' Fabrikate URimischuhe

9sfes

Naturgetreue Färbung grauer Haare erzielt man sofort echt nur
mit der giftfreien Dr . Kuhns Ruß- xtrakt -Haarfarbe . Rote Haarewerden schön dunkelbraun. Hervorragende ärztliche u . physiologische Gut¬
achten . Man beachte genau die jirma Frz . Kuhn, zwon n -Parfümerie .
Zu haben in allen Apoth ., Drog . u . Pars . , sowie bei H. Vieler , Parf .,
Kaiserstrafie 323 . 7811«.

Ult

IV* » IlVlVIimiHVVVIIVH/HIl « JlVllll .

Donnerstag de« 26 . November 1908 ,abends 8 Uhr,
rosten Saat des Museums S

des Herrn Stabsarztes a. I >. » r . med . Arning ,
Mitglied des Reichstages ,

über:

„Dir « egrrkrsgr in «nlerrn Ärolonien"
(mit darauffolgender Diskussion ).

Di - Mitglieder der Abteilung sowie des Museum », ferner
des Karlsruher AltertumSvereinS . Raturwiffenschuftliche « und
KlotteuvereiuS, Alldeutschen Verbände», « llgem. deutsche»
SchulvereiuS und Allgem deutsche» Sprachverem» nebst Ang«,
hörigen werden hiermit zu zahlreichem Besuche cingeladen .

Der Borstand .
A. von Oechelhaeule »
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Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u . Kinder-Ausstattungen

Kaisers« . 149, I . Tileghaa 679
empfehlen ihr reiches Lager in 12780

Bett -, Tisch - und Leibwäsche .
Grösste Auswahl in Damen - u . Kinäsrwä8cbe .

Kosteniorschläge für Braut - u. Kioder-Ausstattungen.
Massig* Praisa . . . - ...

Anerkennungen und Empfehlungen
von drn Schülerinnen aus der 17041 .2.1

PriM - ZisAkiiie -EAlt, fitrreitslraße 8. WW.
Unterzeichnete bestätigt hiermit gerne , daß sie in der Zuschneideschule

von Fräulein .Johanna Weber in einem zweimonatlichen Kursus das
Zuschneider! und Kleidermachen gründlich erlernt hat und kann diese
Schule jedermann bestens empfohlen werden . Sofie Baomann .

Mit Freuden bestätige ich, daß ich bei Frl . Weder in einem Monat
daS Zuschneiden und Kleidermachen zur besten Zufriedenheit erlernt habe und
kann ich sie nur jedermann empsehlen. Frau Clara Diekmann .
Jeden Monat am 1. und 16. beginnt ein «euer AnschueidekurS,

Damen -Friseur 17020.2.1

Karl Schnellbaeh
beehrt sich anzuzeigen , dass der Eingang znr Wohnung und
Geschäftsräume in Zukunft anstatt Kaiserstrasse 82, sich

' SStlT . 82a , befindet .

1 Kovar,
151 Kaiserstrasse 151 . 838412

lll
Wegen bevorstehenden Umzngs nach Friedrichs -

platz 8 (Laden) zur Räumungdes vorhandenen Stofflagers
bedEutend ermässiate Freist.

Spezialität: Frack- u. Gehrock-Anzüge.

Beständige Ausstellung
in praktischen

Verlobungs -, Hochzeits « u.
Gelegenheits -Geschenken :
Haushalt -Artikel in Porzellan, Glas , Zinn, Nickel , Kupfer u . Messing.

LHinswaren , Lederwaren , Heizwaren , Toilette-Artikel .

L . Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise . 12495
Fächer . Schmuck.

Als Geschenk und zum Selbstgebrauch empfehle :

Brenn - flpparate
für Flach - u. Tiesbrand und Samtglanzvrand.

Nur »rpglidjittg , in SklSßgebMlh ausprrlintes Febrilst.
Käufer « eines Arennapparals erteile Anleitung gratis .
Gpossartige Auswahl in modernen Gegen¬
ständen für alle häuslichen Kunstarbeiten, mit Borzeichnung ,
farbiger Vorlage u . Anleitung , daher auch für Kinder und weniger
Geübte die Möglichkeit, reizvolle Geschenke aller Art selbst fertig

zu stellen . B45882

E. Kirchenbauer, «S&SSä
Karlsruhe . Passage 9-11.

E3

i Taschenuhren
o»
H Ja für Herren und Damen, von « Mark an,
D .2 echte Silöeruhren für Kerren und Namen von 10 Mk .
^ § an, goldene pamenuhren von 20 Wk . an
S jb mit schriftlicher Garantie empfiehlt 17010.3.1Christian Fränkle , 8oi
t Karlsruhe , Kaiser Wilhelm -Paffag «.
£ . = = = = = Wecke» Wu 2. S0 Mk . an . ■■s.—sr. -r -.

Ilnlvrrirtit ' "fl1 “ ®romm-
UUllUUtjW u Konv . , erteilt gründ!.
Dame, die lg. Zeit im Ausland war,
£ *$633,2,2 , Lessingstr. 5, III.

Möbel sehr billig ,u verkaufen .
Bereits neuer Ehiffounrer u . Vertiko ,
Triumphstuhl. Koniekrionsktäiider .
B45S39 Hirschstratze 52. pari .

16921 .6 .3

Handschuhe
Krawatten
Schirme
anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen

Ludwig Oelil,
Nachfolger ,

KARLSRUHE i . 8.
Kaiserstrasse 112 .

Ecke
Herrenstr.Zirkel 33

Pelze
jeder Art, isi3i*

nur anständige Ware aus guter Fabrik
Keine Ausschußpartie , am billigsten

Zirkel 33 i r«m
Ecke Herrenstratze .

Bitte im eigenen sAe»
Jntereffe, genau aus

zu
achten.

Reue

Mlsen-
Fruchtet
Erbsen

Vi Viktoria gelbe
Pst . 224

1/2 Viktoria gelbe
» . 20 4

V2 u. Vi grüne

Pst . 24 1

Bohnen
weiße Perl

Pst. 18 A

Linsen
große Hellerlinsen

» 18 , 28
und 30

j
5 .4 empfehlen 15703 I

Pfannhuch & Co.
I
V

G. MI. b . H.
in den bekannten Wer

kaufsstellen .
"J

Bester Zahler
abgelegter Herren - u. Damenkleider .
Schuhe re. Postkarte genügt . Komme
ins Haus. 845771 .3.2J. Branner , Markgrafenftr . 14.

Schneiderin
(Anfängerin) nimmt Kunden an in
und außer dem Hause 845753

Marienftratze 39, 4. Stock .
Ein Kind

wird für mäßigen Preis in Pflege !
gegeben. Offerten mit Preisangabe I
unter Nr. 645821 an die Expedition >
der „Bad . Presse " erbeten. 2. 1 '

Zu Weihnachten!
2 gold. Herren -Uhren, 3 dto.

Damen-Uhre». 2 dto. Ketten ,1 Brill antring (alles neu) werden
billig abgegeben. Auswärts z. An-
sicht, auch aus Teilzahlung. 844744

Off . unter 163, Hauptpost ,
lagernd, Karlsruhe. 10.6

Iwraiuophoii ,
ganz neu, mit 20 Platen, sehr billig
abzugeben . 84582^

Schützenstratze 44» parterre.
Sos billig zu verkaufen .

Feine silb . Herren - nker - Uhr,
fllb . Kaffeelöffel , passend sür Weih¬
nachtsgeschenke. 845845

Zirkel 33, 2. Stock
ncu' gut flt-
arbeitet , für nur 29

Mark zu verkaufe« . 645884
Herrenstratze «. 2. St., Hinterh.

Moderne

Photographie -Kähmen
16225 .2 . 1 alle Beat fäoimatt und Ausführungen

empfiehlt grosse Auswahl in allen Preislagen

§ rosshtrzoglicher Hoflieferant

Friedrich Bios
Kaiserstrasse 104 ,
Herrenstr .- Ecke.

Karlsruhe

Wolff & Sohn ’* Detail Parfümerie .

inslf WM fir den fiteihmihtsbrdirf.
Gemahlener Zucker 20 4 per Pfund
Würfel -Zucker 20 4 n „
Kafetwürfel m 5 Pfd .-Paketen

netto ohne Papier 113 4
Aeinstgerösteter Alachkaffee 90 4 „ „

„ H»erlkaffee 100 4 „ „
<&xita feine Spezial-Anatitäts -Mischurrg ,

nur auserlesene kräftige Marke , 110 4 p . Pfd.
Harantiert reiner Kakao 85 4 .. „
Kcht chinestscher Kee 100 4 „ „
Harantierl reine Schokolade

in 1 Pfd . -Blöcken 65 4 „ „
Schöne Aarri -Wandeln 88 4 „ „
ftxtta große Aarrimandelu 105 4 „ „
Schöne Kaselnnßkerne 58 4 „ „
Auserlesene Kaselnnßkerne 70 4 „ „
Meues korstk. Zitronat 75 4 „ „
Aeues korstk. Hrangeat 60 4 „ „
Jene Kßkranzfeige« 25 4 „ „
Yeue beleseneKuchen-Korinthen 35 4 „ „

„ „ ,, Wostnen 38 4 „ „
Sämtliche Nack -Artikel und Präparate

zu Kngros -Wreisen.
Aeinste Zampfäpsel 42 4 P . Psd.
Aeinste serbische ^ ffaumen 16 4 „ „
Ungarische Wohnen 12 4 „ „
Krtrafeine Uerlbohnen 18 4 , „
Kusstsche große Linsen 16 4 „ „
ßrtrafeine Wiesen-Linsen 24 4 „ „
Aeinstgemahl . neue grüne Kerne 28 4 „ „
Aeinster Uack -Zucker-Konig 40 4 „ „
Keingemahlener weißer Ufeffer 100 ^ „ „

Vorzüglicher Kischwein 58 4 „ Fl .
Worzügl . voller Hlotwein in Flaschen 65 4

per Flasche ohne Glas
Meiner 1902 Königsbacher Aalnrwei « 88 4

per Flasche ohne Glas
vorzüglicher Unm -Uunscheffenz 140 4

ganze Flasche ohne Glas
Worzügl . Hlheinwein -Unnscheffenz 70 4

halbe Flasche ohne Glas
Kognac 110 4 ganze Flasche ohne Glas
Kognac 60 4 halbe Flasche ohne Glas

Sämtliche ganzen oder haben Flaschen werden mit
10 Pfennig berechnet und ebenso zurückgenommen .

Kochsalz 9 4 per Pfund
Kchte Sparkernseife 23 4 „
Seifenpnlver 4 4 per Pack
Hroße hoff. Uoffheringe 4 4 per Stück
Affe Marinaden , lose und in Packungen, ftisch
Uuß - und Masch-Aürsten , Fabrik-Niederlage
Feinste gelbe Delikateß -Pflanzenbutter , vor¬

züglich zum Backen, Braten und Kochen
44 4 per Pfund

Feinste automatische Ukülen -Mehle
18 , 19 , 20 4 per Pfund

Konfekt -Mehle 15 4 per Beutel
Backrezepte gratis-

Generaldepot von „Kustin ", bestes Mittel gegen
Husten und Heiserkeit. 16980 .3.1

Alles in feinster , ausgesucht guter chualität .
Gemeinsamer Bezug , daher die billigen Preise .

Geschwister Hanenstein
Karlsruhe , Wilhelmstraße 30 ,

nächst dem Werderplatz.

Geschwister Roos
Karlsruhe , Amalienstratze 25 a ,

nächst dem Ludwigsplatz , früher Waldstraße.

Geschwister Feibelmann
Mühlburg , Rheiustratze 34 a .

verlangen Sie unsere Spezialpreislisten.

Eine Strickmaschine, nur wenig >
gebraucht , lsi billig zu verkaufe « .
645830 .2.1 Rndolsstr . 31, Laden. |

Rähmafchine , bereits neu , ist sehr
billig zu verkaufen. 645578 .3.3

Lessingstratze 33 im Hos.

Kegelbahn .
In meiner Kegelbahn ist ein Abend

frei geworden (Samstag) . 17044 .3.1
Fritz Zweydiuger , zur Germania,

Belfortitratze 13.
OOOOOOOOOCX

^

Meli Lang, s
q Mrtzzer uni Wurstlerei, §
0 Durlacher Allee , 0
0 Ecke Degenfeldstr. 1, 0
0 empfiehlt in bekannter Güte : 0
0 Schinken . roh ». gekocht , 0
8 NutzschiiUe» .

kV
g Roüschmlcn. - Z
0 Lachsschinken. S 0
0 Kaffeler Rippspeer , 10
0 Schaufele . B45808 .2 1 £ 0

q Vorderschinken , f 0
0 Dörrfleisch . ? 0
Ö Ochsenfleisch . Rind- f x
Z fleisch. Ralbfleisch. ^
g Hammelfleisch. s 8
0 sowie alle Sorten ^ 0
0 Aufschniltwaren. 1 0
fl ® fl
^ Telephon 1439 .

'
^

OOOOOODOOOOO

Oamenhüte
tperden die u. elegant garniert , ältere
modernisiert . 13273*

Herrenstratze 48 » II .
34, Z St . WiltztlNlitWe 34, 1 6t.

Neu etugetroffe« r

Pelze
zu allerbilligsten Preisen .

Lein Laden. 10152*

an Güte unübertroffen

fst. Magnum tarn
bei 1 Ztr. Mk . 2 . 90
bei 5 Ztr. Mk. 2 . 89

SalafKartoffeltt.
MänSle , 4 9A
per Ztr . Mk. 4 * OW

frei Keller empfiehlt

E. Bucherer
Zähringerstv . 42

größtes Kartoffel-Bersand-
geschüft am Platze . 3.3

Telephon 392 .

AMilieuvkchältllijse halber
gutgehende Wirtschaft zu verkaufen,
auch schöne Gelegenheit zum Ein¬
heiraten. Offerten unter Nr.
645825 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . _ 3.1

Verloren
Dienstag abend gold . Ketten¬

armband . Geg g. Belohn, abzug .
645,44 Hilbschstratze 4L , v.

Gesunden Ä 'L.L
holen gegen Einrückungsgebvhr
645746 Lnisenstr . 87 , IV-, l.

wurde ein filberneA
Armband. Abzuholen

Werderstr. 33, I I . Daselbst ist ein
noch gut erhalt. Kücheuschranl nebst
Schajt zu verkaufen. 645818

VauerngStcben»
unbelastet, im Preise von 15, 20,
30000 Mark z» kaufe« gesucht,
wenn gutes ZinshauS in Karlsruhe
in Zahlung genommen wird. Offert,
unter Nr. 6458 A an die Expedition
der „Bad. Presse * erbeten̂ _ 3.1

Chriftbäunre,
1000 Stück, schöne , werden zu kaufe «
gesucht , von 1 bis 5 Meter.

Offerten unter Nr. 645741 an di«
Expedition der „Bad. Preffe * .

Vbotsgr . Apparat
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 645823 an die Expedition der
.Bad. Presse" erbeten.

Kinderftuhl ,
verstellbar , wird z« kaufen gesucht»
Offerten mit Preisang. u. Nr. 645781

k ». (I >„u »k Kar- SkaK ftlrsffa *
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►Sehwarzwaldierein,

(SektEarlsritii «)
Donnerstag den26.
No»emb« 190S

Vereinsabend
im M o n 1 n g e r
; R*nkordiai*al).

Vortrag ■ Rom,antike, und moderne» Leben.

herein Lfiudiiogŝ oinniisv. 1858
(hmfm. Verein Hamburg »

Itatrt Kirtsrahe.

Jod en Donnerstag abend
Tenammlnnt im Nefia «ra » t
„ LaudSknechf (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer._

VmiimBsgtlfrMei
Karlsruhe .

Heute DounerStag «beii» :
Wochen -Versammlung
im Vereinslokal . ttelbner Adler " .

Der Vorstand .
>%

Jeden Donnerstag jp*
frisch eintreffend :

echte
.

mittelgroß

Pfund 32 *

Pfund 4
ferner feinste gewafferte !

25
ste gen

Stockfische
p« Pfmid 23 4

empfehlen

FfannbuchSCo.I G. m. b. H.
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen . 'm7*

III
Billig, « verkaufen wegen'Platzmangel .
Ein gut erhaltenes Tafelklavier

(Lippe -Stuttgart ), ein schönes Musik¬
werk (Monopol), ein schöner Bücher»
fchrauk, Truhe, ein Diwan, ein Sofa ,
zwei Tische, eine Mattatze, geeignet
für eiserne Bettstelle od . Türfüllung.
Zu ersr. Gerwigstr . «, 3 Tr ., rechts .

Schlafzimmereinrichtang,
noch neu, ist umständehalber billig
zu verkanfen . 845855

« ugnstastraste 8, 1 . Stock.
Cin K. r/I Schmiedeisen , gut t . Brand ,UH UHU, billig zu verkaufen .
Zu erst, « erderstr. 18 , III.

OrMerzogt . Jioftfiratgr
z« Karlsruhe .

Donnerstag »e« 2». November.21 . Abonnements-Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskarten ) .

Don Inan .
Oper in 2 Akten , von Lorenzo da
Ponte . Musik von SB. A . Mozart .
Musikalische Leitung : Alfr . LorenH .
Szenische Leitung : Mach. Schön.

Personen :
Don Juem Tenvrio M . Büttner .Don Gonzccko de Ultad,

Comthur des CaLrtrcwa-
Qrdens HansKeller .

Domra Anno, seine
Toch^ r I . Hofmann-BielseD.

Aon Octavio, ihr Ber -
lokster H . Jablowker .Donna Gltnva, mit Don
Inan getraut und von
ihm »erlassen O . Kallensee .

kkepovello, Don Ivans
Diener F . Roha.

Mafetto , Bauernbursche E . Schüller.
Zerline, s. Braut A. Saccur .
fkin Arzt . Bauern u . Bäirerirmen..

Musikanten. Diener .Ort der Handlung : Sevilla .
Zeit : 17 . Jahrhundert .

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr
Kafle-Errffnung W Uhr.

_ Große Preise ._
Handschuhe

reinigt , färbt and repariert in un¬
übertroffener Weise die Färberei n.
ehern. Waschanstalt Prints . m ;o

Mittwoch den 2. Dezember 1908 , nachmittags 3 Ahr
bei Kollege Ern »* Möller , znm goldenen Adler in Karlsruhe

Allgemeine Wirte -Versammlung,
Tagesordnung :

i Vortrag der VerbandSpräfideulcnüber Orgauisation des Verbände ? ,der WohlfahrtSeinrichtungen, sowie der Petition an den Reichstag
Bericht über verschiedene Antworten der Kammer und Ministerien,

lk. Vortrag de» Herrn Direktors Schulz vom Städr , Arbeitsamt über
Arbeitsnachweis 17018

III - Verschiedenes.
Zu dieser Versammlung werden sämtliche Wirte von Karlsruhe und

Umgebung , auch Nichtmitglieder , freundlich !: eingeladen mir de: Bitte
um zahlreicher und pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand .

I » 1 ttiMr
(Direktion : G. Mönzer ). 17061

Heule abend spielt die ungar. Kapelle
in der Weinstube .

f. f. Whitestable Natives — Helgoländer Hummer.
Kaiser- Beluga. — . .

Täglich Konzerte
des beliebten

Kölner Burlesken -Ensemble .
Frankeneek .17049

Karlsruhe
KaisovstvcrHe 133 ,
zwisch . Marktplatz n . Kreuzstr .
MV Preise der Plätze :

8«. Sv und 3« Pfg.
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen

Jede« Donnerstag
neue» Programm.

Programm "fE '^D-z?
"

Wckßarter und die Imvelendieve .
Sensationeller, draniatischerFilm. Man
beachte die Extrastreuzettel.

I>as schöne Maris . Naturaufnahme.
Iie Lindenwirtin . Tonbild . Nach

dem alten Studentenlied arrangiert .
8ine RMttMi - tt . HumorvollesBild.
Wederkegenzweier großerIlavrik -

kamine . Hochinteressantes Bild.
Kin ««heimlicher Vagabund , m.

komisches Bild.Die moderne « Centauren.
Einzig dastehende » Militär . Sports¬

bild au) der Italien. Militär -Reitschule
Pinerolo (Provinz Piemont).Die Geschichte eine» KalbSkopfeS .
Humorvolles Bild.

'
Alexandri«en»Q«adrille. Tanzbild ,wundervoll koloriert . 17023

Versteigerung .
Freitag de« 27. November, vormittag» 10 Uhr undnachmittags « Uhr, werden im AuktionSloral Zähringerstratze 28

gegen bar öffentlich versteigert : 17058
1 grobe Partie angekleidete und ngigekleidete Puppen, prima Hosen¬träger , Buckskin für Herren- und Knaben -Anzüge . feine Möbel ,Plüsch und Theatersamt in allen Farben. 1 neue Hand- Nähmaschine,wozu Liebhaber höfl. einladet
8 . Misch mann , AuktionrgeschSft.

sowie viele kleine Gewinne kamen in der Stratzlmrger
Pferde -Lotterie laut Liste an unsere Kundschaft und werden
durch uns eingelöst . 17082

Nun empfehlen : Kriegerheim -Lose L I .1« . Badische
Pferde - « . Jnvaliden -Geldlose ä 1 Mk Auf 10 Lose ,
auch von 3 verschiedenen Sorten, gewähren 1 Freilos.
Lotteriebanli Bebr. BOhringer, G. ni , b . K., GiisUM.

16895 .2 .2

Gelegenheitskaus.
Ein Posten

Herren stoffe,
Dninenstofte ,
L̂ errennnzüge rc .

werden zum Bersteigerungspreis abgegeben im

Auktionsgeschäft W Zkobr» « «,
Telephon 1916 . Herrenstratze 16.

Bersteigernngen und Berkaus von Möbel und
Waren jeder Art werden angenommen und prompt erledigt.

werde» tadellos behandelt im stävt . Bierordtbad und Schützenstr . 18.Aus Wunsch komme ins hauS . AuSgrbildet durch erste Autorität .
Telephon 228 . 6.5 W . Kolb . Telephon 228 .

Talchendiwan ,
neu , sehr gut gearbeitet , äußerst billig
u» t. Garantie zu verkauf . 8 .^ , ..2.l
Gartenstr . 8n , Hth. . ll , recht».

Zwei neue, grohc, elegante 845883
eiserne Bettstellen

für Erwachs, für nur 28 Mk. p. St .
zu verkaufen . Herrenstr . 8, II ., Hth.

Günstigste Gelegenheit für
.

Vom 27 . November bis inet . 5 . Dezember gebe

Doppelte Rabattmarken
17013

Spielwaren
für Knaben und Mädchen in größter Auswahl am Lager, sowie auf sämtliche

Artikel meines reichsortierten Lagers , wovon ich besonders empfehle :
Kochkisten , Kohleuherde , emailliert und lackiert , Gasherde . Johns
Volldampf -Waschmaschinen , Wringmaschinen .J -leischhackmaschinen .

Petroleumlampen , Gaslampen , Speiseservice , Kaffeservice ,
Küchengarnituren » Waschgarnitnre « in größter Auswahl, neueste Decors,

versilberte und Solinger Bestecke .

M . Hebcisea , Sm- «.WkMätMWzin .
Südstadt , Werderplatz 36 . Telephon 1685 .

^lv . Gekaufte Gegenstände können auf Wunsch bis zum Bedarf zurückgcfetzt werden .

Nur Zirkel 32,
Ecke Ritterstratze, 1 Treppe,
im Hause der Fahrradhandl .

Pelze
in großer Auswahl

aller Arten

staunend billig
zu verkaufen - 15175 *

Lebensbedürfnisverein
Karlsruhe . n055,2.i

Neu zugelegt !

MM Mt "
von Gebr. vernarb , Gffenbach

mim Mt
von g . 3 . Burrus , §t. streuz .

Zwei Waggon
Neue

Eemiise und FpQclite !
sind eingetroffen .

| Bitte verlangen Sie Spezial * j
Gonservenliste !

bei 17054 ]

Pfannkuch & Go.
s . nt. v . H.

in de« bekannten
BerkanfSstelle «.

Witwer,
50 Jahre alt , evgl , Geschäftsmann
mit gutgehendem Gewerbebetrieb ,
wünscht mit einer Dame, welche Liebe
zu Kindern hat, in Korrespondenz zutreten, zwecks späterer Heirat . Etwas
Vermögen erwünscht. Anonym bleibt
unberücksichtigt. Dikr. zugcsichert u.
verlangt.

Offerte » unter Nr. 10088» an die
Exp . der „Bad - Preffe" erbeten . 3.1

300 Mark
werden von pünktlichem Zahler auf
ein Jahr gegen Sicherheit und hohe
Zinsen gesucht. Offerten nur von
Sclbstgebern unter Nr . 845820 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Eiskümederiligk.
Welche Firma wäre geneigt , in

größerem Amtsstädtchcn eine Filiale
in J Iräger rc . zu errichten ?
Guter Absatz wird zugesichert, da
ähnliches nicht am Platze . Einsender
dieieS würde dieselben neben anderen
Materialien gegen mäßige Ver¬
gütung mitocrkaufen .

Offerten unter Nr . 10084a an die
Exped . der . Bad. Preffe' erbeten .

Aufruf
zur Hilfe für die auf Zeche

Verunglückten und
deren Hinterbliebenen .

Km furchtbares Aruöennngtück hat üöer 300
Bergleute dem Materkand und ihren Kamillen
entrissen. Wasche Hilfe zur «Linderung des Elendes
tut Hlot.

Die Unterzeichneten Wanken find gerne bereit,
Held gaben zur Unterstützung der Bedürftige » ent¬
gegen zn nehmen , worüber öffentlich Quittung er¬
teilt werden wird ,

Filiale der Badischen Bank,
Filiale der Rheinischen Crcditbanh,
Sereinshanh, c. B.,
Veit L. Hamburger,
Straus B Ca., (
Alfred Seeligmaan 2 Ca. r
Heinrich Meiler. . «

Bis jetzt sind folgende Gaben eingegangen bei :
Filiale der Badischen Bank : K. H . Jt 50 , Ungen . M 1 .—, Vete¬

rinärrat Kohlhepp M 10.— , C . F . Rau M 20 .—, Bankdirektor W. Hoss¬mann Jl 40 .—, Frau I . M . Jl . 10.—, Ungen. Jt 3.—, Ungen . Jt 50 .— ,Spitzfaden Jt 2.—, Apotheker Eugen Roth M 5.—, Emil L. Gerberm 50 .—. Filiale der Rheinischen Kreditbank : Professor 28 . B . M
20 .—, Freifrau v . Göler , geb . Freiin von Gayling M 100 .—, E. H . H .M 5 .—, Staatsminister Dr . Fthr . von Dusch Jt 25.—, Bankdirektor '
Robert Jacobi Jt 20 .—, Exzellenz Präsident D . Helbing Jl 50 .—,Minister Frhr . H . von Bodman Jt 25 .—, Geschwister Knopf Jl 75 .—,Strücker Jt 30.—, Emil Herrmann Jt 20 .—, RegierungsbanmeisterKarl Zimmermann Jl 5.—, Frau Postdirektor Clady Jl 2 .—, Proku¬rist D . Mayer Jl 5 .—, Fr . v . W. S . Jl 5.—, S . C . M 50 .—, Schröderund Frankel M 20 .—, Direktor Professor K . Hoffacker Jt 10.—, •Lehrerkollegium des Großh . Gymnasiums M 100 .—, Frau M . Seybold3 .—, M . G . M 2.—, A . Gärtner u . Co . Jt 20 .—. Beit L . Hom-
burger : O . S . Jt 100 .—, gerb . Blum M 10.—, Mellinger -GoldfarbM 3.—, Frau Finter Jt 5 .— , Exz. Großhofmeister von Brauer Ji50 .—, N . N . Jt 1 .—, H . 28iedemann M 10.—, Eltsabet HoltzmannJl 10.—, E. Kundt , Buchhändler, M 10.—, Oberamtsrichter Dr . Engel-bardt Jt 10.—, L. I . Ettlinger M 50 .—, Nathan Blum Jt 10.—, N .N. Jl 1 .—, M . N. Jl 5.—, Prinzessin Amelie zu Fürstenberg , Baden ,Jl 200 .—. Alfred Seeligmann u . Co. : V . R . Jl 5 .—, Max LeivheimecM 20 .— , Alfred Seeligmann M 40 . —,Oskar Seeligmann Jl 25 .—,Max von Mohr Jl 10.—. Heinrich Müller , Bankgeschäft: Senatsprä¬sident Frhr . von Teuffel Jl 10.— , Rechtsanwalt Dr . Ludwig Schneide»Jl 20 .— , August Hecht Jt 20 .—. Zusammen Jl 1458 .—.

Haar -Uhrketten
2.1 mit Beschläge von 10 Mk. «n. 3 Jahre Garantie . 8 «»» '
Schöne Neuheiten . Reparaturen an Haarketten u . Beschlägen billigst beiJ. Happes, Um. Karlsruhe , bmtnstrat« ö.

I « großer Auswahl :

P ©l*e
sehr billig z« verkaufen .
Kaiserür . 51,1 Trcppk.

'ildrlrtPdtt wurde gestern abend aufXlUlUull der Kaiserstr., zwischen
Kreuz - u. Adlerstr . ein gold . Ring .
Abzugeben gegen gute Belohnung
845897 Adlerstr . 1». III .

Schwarzer Spitzer
mit weißem Fleck auf der Brust hat
sich verlausen . Gegen Belohnung
abzugeben Scherrstratze 23 , lll .Vor Ankauf wird gewarnt. 845896

20080 Mark
2 . Hypotheke auf prachtvolle Villa in
Baden-Baden gesucht . Sehr gute
Anlage . Offerten unter Nr. 845851
an die Expedition der . Bad . Presse "
erbeten .
Deutsche Schäferhündin ,

mannfest und treu, abzngeben .
Geora- Friedrichstr. 16, 1. 1.

werden , um alle » ans » beste
besorgen zu können ,

baldigst erbeten.

Möbelmagazi « ,
Zirkel 3. 17053

= Telephon 1925 . =

bietet sich für alleinstehende Dame,
welche im Nähen bewandert u. über
1500 Mk. bar verfügt, durch Ueber-
nahmc eines gutgehenden Geschäfts.
Uebernahme bis Ende März 1909.

Offerten unter Nr . 845881 an die
Exped. der . Bad . Preffe"

verstellbar , u. Sport -
, liegwagen , verstell¬bar. sind billig abzugebe» 645898

« otteöanerßr . 5, e . St ,
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Stritt jedBF besonderen Anzeige.
Heute früh 12 ' i4 Uhr verschied sanft naoh langem ,

schweren Leiden mein lieber Mann, unser treuer Vater,
Schwiegervater und Grossvater.

Br. Carl Hiichier
im 65. Lebensjahre . 10113a

Darm stadt ,
Potsdam ,

den 25’ November 1S08.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Luise Uüehler , geb . Scüreger.
Charlotte Freifrau von Rotsmann ,

geb . Kücaler .
Fritz Freiherr von Rotsmann , Major

und Abteilungskommandeur im 4 . Gatde-
Feldartillerie -Regiment und zwei Enkel .

Die Feuerbestattung findet in Heidelberg, die Beisetzung
auf dem Friedhofe *u Darmstadt in aller Stille statt .

Todesanzeige.
Freundin und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß uns-
liebe, gute Tante

plötzlich durch einen Herzschlag in
die ewigeHeimatabgcrufen wurde .

In tiefer Trauer :

Rosa Sanier W' w .
trab Jtittb .

Karlsruhe , 25. Nov. 1908

Trauerhaus : Rudolfstraße 20.

Beerdigung : Freitag den
den 27. Novbr . in Oberndorf
bei Boxberg . 845859

Bür die vielen Beweis herzlicher Teilnahme
an unserem Schmerze über den Verlust unseres
lieben , unvergesslichen Sohnes und Bruders
sagen innigsten Dank 17042

M . Sitzler und Familie.
Karlsruhe , Motel Germania.

Für Weinnaciitsgesciienke
empfiehlt Monogramme in jeder
Ausführung rasch u. billig B4o836
Stickerei Lang , Kaiserstraße 87 ,

2. Stock.

Offerten u Nr . 845849 au die Exp.
der „ Bad . Preffe ".

Wer erteilt abends Roteustund .
tu zu welckcmPrelle. Off. unt . 845900
an die Exped. der . Bao . Presse ".

Zl! taufen gefugt
kleinere « Pritsctaenwagen mit
Feder « , ea. 20 - 2S Ztr. Trag -
kraft, gebraucht aber sehr gnt
erhalte « Offerte« mit ängerfter
Preisangabe «nt. Rr » 10116a
a« die Expedition der ,.Bad .
Presse ". 2 .1

Billiges Möbelangeliot
Komplette Betten von 25 Mk . an,

einzelne Röste von 12 Mk. an , Mat¬
ratzen von 8 Mk. an , Kinderbettstelle
von 8 Mk . an , eiserne Bettstellen für
Erwachsene von 8 Mk. an , Schreib¬
tisch 28 Mk. , Vertiko , mattu . blank,mit
Spiegel , pol . . 40 ML , Auszugtisch 25
Mk., Chiffonnier 80 ML, Spiegelschrank
65 Mk., Hochs, grüne Küchcncinrichtung
v. 55 Mk. an , Plüschdiwan 48 Mk., ein

modernes Speisezimmer » besteh- aus
Buffet in Eiche, gewichst, Ausziehtisch,
Lederstühle , Dlwan , Serviertisch , alles
zusammen für nur 290 Me avzugeb .
Günstige Gelegenheit für Brautleute .

Rar Stein stratze 6 , bei
Jnlius Ebel . B459ül

Gulerh. Puppenwagen
zu ta » f»» gesucht . Off. u . 845861
an die Exved - der „Bad . Presse ",

HklMerlaus.
Ein erst 3 Jahr gut gebautes Haus

mit groger Hofeinfahrt und 4 Ar
Bauplatz wird unter der Schätzung
verkauft oder auch auf 2. Hypotheke
eingctaujcht ; evtl , könnten noch einige
Tausende dazu bezahlt werden : auch
Restkaufschilltug wird an Zahlung
angenommen . Offerten unter Nr .
B4585U an di« Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

Pianino,
so gut wie neu, voller schöner Ton ,
kreuzsaitlg , ist mit dem laufcnocn
Garantieschein billig zu verkauseu.
B45853 A « gu/ >astratze 8 . i .

Pelzjackett
<Bolero »Facon ) 15 ML , weiß seidene
Bluse 8 ML , fast neu, für mittl . Figur ,
Herreulackstierel , Gr . 42,10 Mk abzug .
845839 Sopoieu r . 120 , U . lks

Schöner groß . Spiegel Mk. 8 —,
LhrtubaumftS «der aut Spieluhr
ML 4 .—, Stühle . Glück Mk. 1 .40,
2 schöne eingerahmte Bilder , zus .
ML 6 —, Kücheuschrant ohne Auf-
sag ML 7.—, 1 alt ., noch gut ery
Teppich M . 2.- , 1 Akkord
Zither inkl . Zubehör ML 3o.—
zu verkaufen . B4589Ö

Le/siugüratze 83 , im Hof.

W 'S Bettstellen
mit Mejfingstangeu und Knöpfen , mit

S
utgearverL Wollmatratz ., werden ver-
ältnisiehalb . f . nur 58 M - p. St . abgcg

845893 « Stheftr . so . tu . rechts

2 Bettstellen mit Rost, 2 Nacht¬
tische , 1 Blumenständer , 1 Geschirr-
schalt, Nähmaschine und 1 Spiegel ,
alle» gebraucht , gut erhalten / billig
zu verkaufen . Garieustratze 18 ,
Hinterhaus , IV , lznks. 845815

sin neues , Mrs Mneel Sofa
mit rotem Stoff , sowie eine Lhaise -
longne ist ganz billig abzugeben.

Sternbergstratze 4, Hths . II.,
Oststadt . 845743

Eleganter fchw. Rock und Jackcit
f. mitil . Figur billig zu verkaufen .
Händler verbeten . 845885

Kai,erstratze 177. It.
Sofort billig zu verlausen : Tisch ,

Stühle , Waichkommode mit Mar»
morplatie und Aufiatz.
8 45846 _ Zirkel 83 , II . _Schaukelpferd
Bf5857 Marie « raße 88 , III .

K
Stellen finden :

1 tüchtige RestaurationSköchin ,I 1 Hotelz immermädchen,
1 Herrschaftszimmermädchen .

Stellen suchen :
Mehrere Mädchen, die kochen können,

für gute Prwatstellen , 845856
1 Haushälterin mit guten Zeugnissen
durch Bnreau m . Kubier ,
Tel . 2615. Auqustastrasie 8 . I .
ft Elegante chike MeUttettn für
h , ersttlafsigeS Weinlokal sofort

gesucht. 845831
Stellenbür » Geiger ,

845831 Krenzstr . 6 8, III .

8teilen tlnden
Ganz neue Festen :

2 Buchhalter , 4 Kontoristen ,
3 KommiS , 1 Expedient , >' 45862
2 Lagrriste « , 1 Magazinier ,
6 Reisende » Fixum ». Prov ,
6 Verkäufer . 4 Deoratenre ,
1 Direkor » 1 Betriebsleiter ,
L Hoch » « . Tiejbautechniker ,
3 Ingenien , e, 2 Kon ruktenre ,
13 Berkänfertunen aller Brauch ,
2 Ka fiererinn . » 1 Stenotypitzin ,
2 Direktricen , 1 « ontvrtjtin ,
1 Kinderfrl .» 1 Kir dergürraeri «
durch >n. Motz , Adler,/ratze 3,11 ,
I . lall i Mn . Sitlitmtais ,

Div . Filialen , daher rasche Plaz .

Sclueibmaschinen-
Veitretung

für Karlsruhe u. Umgegend , ist
auf ein amerik ., erptt ., gut ein-
geführtes Fabrikat zu vergeben .

Solvente Vertreter , welche auf
eigene Rechnung arbeiten , woll .
sich melden unt Nr . 8 »5782 in
der Exp. d. „ Bad . Presse ". 3.1

Mädchen für alle Hausaroeiten zu
keiner Familie aus 1. Dezbr . gejucht .
645891 .21 Steinbach , Roonstr 20.

Suche cm braves, fteiß. Mäd ueu,
sofort ooer spater . 845868 .2.1

Sophienpratze 160 a , 2. St .

Zuarbeite rin
für Dam ' uschneiderei sofort für
dauernd gejucht. Offerten unt. Nr.
t/036 an die Exp. der „ Bad . Presset

Weißnäherin,
vcrsckt in Maßarbeit , für dauernd
iofoit gesucht . _ Schilstlichc Offerten
unter Nr . 17035 an die Expedition
der „ Bad . Presse".

G
Für den Bohnorenirein flotter

. Bursche sofort gesucht.
Ltelleuvüro Geiger ,

845832 Kreuzstr . 6,8 , III . lks.

«
Bessere und einfache Keu-

« erinne « suchen Stellen durch
1 Bnrea » Kubier , Augusta¬

stratze 8 , I. Tel. 2615. 845852

Sanderc , fteißjge MonatSfeau
ohne Anhang auf etwa 2 Stunden
pro Tag gcsnchL 845826
« ophienstratze kS2 , 1. Stock, r.

-Zimmermädchen
1. Jan . oder 1. Febr . ein tüchtiges ,
das nähen und bügeln kann. Gute
Behandl . u . guter Lohn. Angebote mit
ZeugniSabschr . an Frau Harte Hees ,
645861 Kr »egpratze 47 , 2. St .

Braves , im Äschen M *ii | r |,B n
und Haushalt erfahr . UltlllLIiBll
sofor » ge, « cht. 845W8

Durlacher Allee 4 » IV ., r .

Ö
«uche sofort Mädchen in gute

>Prio aihäuscr .Hotelzimmcrmädchen,
eins Kellnctinn .,Haur -u. !llücheumädch .
8 <JB,tl Barean Bthm , « ürgersir . 10.

Ein einfaches, fielßiges L» adchen
gesucht für alle' häuslichen Alberten
auf 1. D - zember. 845762

Lenzstratze 1 , I, links.

Piitzfraiiell OC
Für die Reinigung von Speisesälen

und Geschäftszimmern einer Fabrik
werden tüchtige , saubere Putz¬
frauen sür sofort auf den ganzen
Tag bei gutem Stauden » oder Tage¬
lohn gesucht .

Geeign . Personen im Alter zwisch .
25 u . 85 Jahren wollen ihre OfferL
unter Nr . 17057 in die Exped . der
„ Bad . Presse " einreichen.WEiirarKTrairan

drcbitckt,
künstlerisch befähigt , sucht jetzt oder
auf Frühjahr Stellung unter bcjch .
Gehaltsanspruch . Off u. 845772 an
oie , Exped . der „Bad . Presse *.

vermittelt int. jg . Frau
für l . Januar

Stellung im Ausland ?
Offerten unter Nr . 845705 an die

Exped. der „Bad . Presse * erb. 2.2

Mechaniker ,
verh.» sucht Arbeit . Eintritt kann
gleich geschehen . Off. unter 845759
an d .e Exved . der „Bad . Presse ".

Tücbt. Verkäuferin
sucht Stellung per 1 . Januar .

Offerten unter Nr . 845785 an die
Erved der „Bad . Presse " erbeten .

Filiale gejucht. W .L«
übernehmen , gleich welcher Branche .

Offerten unter Nr . 845808 au die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

aus guter Familie sucht AnShülfe -
Ltelle über Weihnachten in beff.
Geschäft. Eintritt kann sof. erfolgen .

Offerten unter Nr . 845819 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erbet .

filn solides Fräulein,
welche » in allesi Branchen erfahren
ist, sucht eine Stelle über Weih¬
nachten zur Aushilfe in einem Laden
oder sonstigem Geschäfte. Dasselbe
kann zu Hause schlafen. Näheres
Akademieftr . 23 , II. VdhS. 845834

| ViiffetfPiiulctn
m. längs gut . Zeug », sucht Stelle

durch Bnrea « Kubier , Aug « a -
stratze 8, 1.» Tel. 2615. 845854

Gebild . Fräulein ,
durchaus erfahren in Küche und
Hauswesen , sucht Stellung zur
selbstständ . Führung deS Haus¬
haltes , geht auch zu Witwer mit
Kindern .

Gefl . Offerten erbeten unter
845154 an die Expedition der
„Bad . Preffe " .

Pünktliche Kran sucht für nach¬
mittags oder avends 1 —2 Stunden
Befchäilignug . Näheres 845812

Kroueustratze 46 , Itl , links .

aiiflHinksikiii
Laden

zu vermieten .

Karlstratze 29 a ist ei «
Lade« mit einem Schau »
fenf .er per sofort zn ver¬
mieten . Räh . bei 13345*
C. Jessen , WeiNh/NldlUNg ,
Karl , ratze 29 a.

Heuer, moderner Laden
mit 2 großen Schaufenstern , schöner
Wohnung und R/agazin , in bester
Lage der S/ndt S astatt auf 1 - Januar
z« vet nieten . Laden kann auch
ohne Wohnung abgegeben werden . ,

Offerten un ^er Nr . IbHJla an die
Exved. der „Bad . Presse ". 3 .1

4 sz 5 Mtr-Muni
wegen Versetzung eines HauptmannS
auf 1. April zu vermiet 845689 .2.2

Näheres Relkenk . r . 1. II .
In der Göthestratze ist eme schön «,

große 3 Zimmerwohnnng ohne
vis - '"-vis und allein aus dem Stock
per 1 . Apttl 1909 zu vermieten .

Näheres zu ersragen Kriegstr . 97 ,
Bnreau im Hof . 17013 . 3 .1

« lnmrnftratze 21 , 3. S8 , schöne
2 Zimmerwohnnng , Küche nebst
Zubehör wegen Wegzug sofort
zu vermieten . 815 ^27

Lehrlingsstelle offen ! - <
I In mein Man « akturwareu - und DamenloufektiouS »

geschäft nehme ich zum 1. Januar 1909 eine» Lehrling auf
Bruchsal . Jacob A. Gross .

LshrmSSchen
zum BUgel» erlernen gegen sofortige Bezahlung

8W" gesucht . "WU 17045*

A. Pfützner

AM Lindenlaub
Kaiserstrasse 191

« achstratze 8, mit 11 ge» I
räumig . Zimmern :c-, modern
eingerichtet, mit Vorgarten
und großem Hintergarten »
wegen Wegzug per l . April
1909 oder früher zu vermiet .,
rvcnt . auch zu verkauf. 4.11

Näh . daselbst oder Luisen-
straße 37, im Büro . 1/017 !

Dnrlacherstr« 40 , -Seitenb , 1 St .,
istein einfach mövliert . Mansarden¬
zimmer zu vermieten . 845 . 55

Erbprrazenstr . 2l ist t « ircundl .
Zimmer mit Pension sogleich oder
ans 1 . Dezbr. zu vermieten . Näh .
3 Trev -en doch. 845843

Kafanenstrage 17 , 3 . Stock , nächst
kaiserstraße , ist ein möbl . Ztmmer
an einen Herrn oder Fräulein zu
vermieten . 645 *92

Frieden, «r . 27 , freie , schöne Lage ,
1 Stiege hoch» Wohn » « . -Schlaf¬
zimmer, sein möbl. u gut heizb . , od,
fei« möbl . einzelnes Zimmer vr. l .
Dez, od . früher zu verm . 845560 .2 .2

Kaiserplatz.
Leopoldstratze l a ist d. 2. Stock

von 6 Zimmern , Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort zu vermieten
Näheres im 4. Stock. 16829
SÄöne 4 Ztmmerwohnnng , 1. Ll .

mit allem Zubehör wegen Geschäfts-
üoernahme sofort oder später zu
Vermieten . 844904 .5.5

Näheres Uhlandstratze 31 , patt
Durlacherstratze 87 ist eine Helle
Mansardenwohnung , bestehend
auS 1 Zimiuer , Kammer, Küche u
Zubehör auf 1. Dezember billig zu
vermieten . 845833

Hardtftratze 7 ist eine schöne 2»
Ztmmerwohnnng auf sofort zu
vermieten . Nah. im 1. St . 845863

Kriegpratze 190 ist eine schöne
3 Ztmmerwohnnng mit Bad ,
Küche u . allem üblichen Zubehör per
1. Januar zu vermieten. Näheres
im Laden . 845756

Marienstr . 70 ist eine Zweizim¬
merwohnung m - Zubehör sogleich
oder später zu vermiete » .

Näheres im 2. Stock. 845871
Schillerst , atze 24 , 1, , sind 3 Zin.»
mer. Küche und Zubehör sofort
zu vermieten . 845773 .10.1

Walvstratze 80 ist im Hinterhaus,
2 Stock, eine Wohnung von 2
Zimmern , Küche u Keller sofort zu
vermieten ._ 845810 .2,1

Dnrlach , Scheffel str. 17 , am Turm -
berg , ist der 2. Stock , besteh, aus ü
Zimmern , Badezimmer u. reicht. Zu-
beh. sof. ob . aus 1. April zu verm.

Fei « möbl. Wohnung , 3Zlmmer,
Küche mit sämtl . Zubehör sofort oder
iväter zu vermieten in der Kaiser-
Allee. Zu erfrag , beim Eigentümer ,
schillerftratz « 24 . 845774 .10.1

Zwei Zimmer,
möbl , an 1 oder 2 Herren zu ver¬
mieten . 84 -844 2 .1
Ritterflr . 2 , III ., am Schießplatz.
Ein gut möel . Zimmer , nahe der

Hauptroft , ist sofort ober aut 1. Dez.
bei alleinstehender Witwe billig zu
vermieten . 845875

Karlstratze 21 » , 4. Stock.

Adlerstratze 22,4 . St ., ist ein nettes
möbliertes Zimmer an solides
Fräulein zu vermieten . 845865 .2.1

AmaUenftratze SS , Hmierhaur
4 . Stock links, ist per 1. Dezember
ein gut möblieltes Zimmer zu
vermieten . 845544,2 .2

Bahnhofaratze 16, II, gut möbl .
Zimmer auf 1. Dezember zu ver¬
mieten . 845811,3 .1

Bernhard, »ratze 6 , parterre , ist
ein ungcn . , gut « ödl . Zimmer
mit separat . Eingang , evcnll. auch
2 Zimmer , auf sofott oder später
billig zu vermieten. 845623 2L

« artenstr. 40 , Hl , ut ruy .ger
Lage , ist ein gut möbl . Zimmer
zu vermieten . 845486 .2.2

Serwigstr . 22 , parterre , imts , ist
sreundl . möbL Zimmer zu vermiet .
Preis 18 M. mit Frühst . 845666 .3.2

Htrschpratze v« , 4. Stock, links,
tst ein einkach möbl . Zimmer sofort
oder auf 1. Dez . an einen ausländ .
Arbeiter bill . zu verm . 845817 .2.1

Kaiserallee 21. 8. St . ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . B45262

Kat er-Allee 77 a. 3. St . , sehr schön
möbliertes , großes , zweifenstriges
Zimmer mit Balkon an sol . Herrn
zu venkiieten._ 845742 .5.1

« aiserstratze 126 (Näye Haupt¬
post ), 1 Treppe , »st ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten . 84o818

Kriegstr. 163» 3 Tr., tst ein schön
möbl. Zimmer bei ll . Familie billig
zu vermieten. 84L837 .2. 1

Lamnerstratze 18. pari., 2 mö ^l.
Zimmer sofort oder 1 . Dez. billig
zu vermieten. 845468 .3.2

Ludwig - Wilhelmstr . IS » 3 Tr .,
sind ein schön möbl . Zimmer und
Parterre , sep. Eingang , «in kleine-
unmöbl. Zimmer auf 1. Dezemver
zu vermieten - 845841

Putittz, . ratze 16 , ll , l.» ist cm
großes , freundliches , gut möbliertes
Zimmer bei ruhiger Familie auf
l . Dez, zu vermieten . 845674 .2.3

« chillerpratze 7,1 St ., ist em schön
möbl. Parterre - Zimmer » eventl .
auch Wohn » und Schlafzimmer ,
billig zu vermieten . 845525 .3.3vm-iH 8** — - - -

Schiuerstratz « 33 , Hth . , IV , ist
ein heizbares , möbl. Zimmer an
soliden Arbeiter , n vermiete « .
Monatlich 9 ML 845787

Weltz . eustratz « 32 . 4. Stock , ist
ein gut möbl . Zimmer mit Kaffee
für 17 Mk im Monat an Herr «
oder Fräulein z » vermieten . 845706

Zährragerstk . 92 , nächst d.Maiktpl .,
1 Treppe hock, ist ein gut mödllert .
Zimmer mft separatem Etug . fogL
zu vermieten . _

845886

iet-Gesücne

Auf 1. April 1909 suche eine schöne
geräumige 6 Zimmer » Wohnnug
in gutem Haus , elektrisches Licht evtl .
Zeuttalheizung erwünscht . Be »erth .
Allee , Südendstr . rc. bevorzugL

Gefl. Offert , unter Nr . l /033 an
die Exped. der „Bad . Presse ".

3— » Zimmer -Wopnang m gut.
Hause v . kL Familie per 1. April zu
mieten gesucht . Näh - des Haupt ,

bahnhofes bevorzugt . Gest.
^

Offerten
mit PreiSang . unL Nr . 84o764 an
die Exped. der „Bad . Vreffe » «.2

[ ttlti Ülfflll
“

Ä
“

«
*

»
*

B4680J J » W.
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Haushalt - Artikel
Donnerstag, Freitag
Samstag , Sonntag 4 extrabillige Tage .

Flurgarderoben
mit geschliffenem Spiegel 17 . 50

Waschtische, solide gearbeitet,
snsammenlegbar Stück 4 . 50 , 2,90

Schirmständer stück 2 .90 , 2 .45
Serviertische , ff, poliert 7 . 75
Paneie in dir . modernen

Ausführungen von 58/9 ) an

ßandtuchständer , hell and dunkel ,
solide Aasfährang 3 .45

Ol

Rabatt auf

Kuchen- i
= Garnituren .

Tisch -Lampen
in div. Ausführung

Küchen - Lampen
in div. Ausführungen

Waschgarnituren

Serie 1

ml 25 2 25 285 3 25 5 25

Serie 1 2 3 4

Stück 33 65 75 95 »

Serie 1 2 3 4 5 *

s «i<* 1 89 2 50 3 90 4 75 5 50

RflchengarnllnreB I6 «r "“Ä 6 5°
Verzinkte Wannen , ovalI

36 cm 40 cm 45 cm 50 cm 55 cm 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm 80 cm

Stück£ £ J 20 ^ 50 ^ 95 2 40 2 70 3 05 3 50 ZW 475

Verzinkte Waschtöpfe
30 cm 82 cm 34 cm 36 cm 38 cm 40 cm

Stück J75 J95 2 25 2 60 2 90 3 15

Brotkapseln , $ lackiert ,
rund 1 .85 , 1 . 35
oval 1.85 , 1 .55

Reibmaschinen stück 1.35
Wirtschaftswage, stück 2 .25 , 1 .55
Kohlenschaufein stück 16, 9 H
Ofen-Vorsetzer stück 85 H
Kohlenkasten, ff. lackiert u.

dekoriert, mit Deckel 2,95

Kohlenschiffe stock 1.20 , 95 H
Fleischmaschinen stück 2 . 75
Kaffee- u. Zuckerdosen ,

ff. lackiert Stück 38 H

>
0/o Rabatt
auf 17040

Bestecke
Ia . Solinger Fabrikat

Geschwister Knopf «

Restaurant Gold. Adler,
Wt 5 cW « d >tttt 0 .

Sott abend » 6 Uhr ab : 10060 *
Wertes Sauerkraut , Schluchtplatte
wird empfehleud angezeigt. Ernst nttuer .

Lebens-, Penfions* i WmtoMtömfr
BdiM fl. I „Iduna

“
r» Halle a. l>. s.

Errichtet 1834 . Errichtet 1854 .
GeschSftsstanb am 1 . November 1908 .

VerficherungSbestand : 336487 Versicherungen mit 275 Millionen Mark
Kapital und 521000 Mark Jahresrente .Seit Errichtung der Gesellschaft auSgezahlte Versicherungssummen und Renten:101 Millionen Mark. Zur Dividende verfügbare UcberschüsseEnde 1907: 10 Millionen Mark.

IM - TüchtigeVertreter» sowie stilleVermittler belieben sich an unserehiesigen Geschäftsstellen : Uaisersir . 87 bezw. Ettlingerstr . 43 zuwenden. 10098 ».8 1

Bieter *
Rarlspuhep Puppcn-Minili

! ! P«W«-RtparMmi! !
aller Art, sowie Anfertigung von

Pnppen -Perfieken
aus echten Haaren.

Dimnovt - Köpfe aus Biskuit,X Uppt5Il Celluloid, Metall rc .,
Bümpfe , Arme , Beine , Hände ,
Kleider , Wäsche , Schuhe ,Hüte , Strümpfe . 16346 . 5.2

« illisste Preise .
JbcBe vediemmg. AlergrSßte Anrwahl.

Hermann vieler,
Uarlsrukv , Kaiserstrasse 223 ,

Lviichen Hauptpost und Kaiserdenkuial .

H14UH ih » Rabatt - Spar - Verein «.

Fft. eingemachte

Lalßchnen
m Psr . iv Psg.

I » . Filder

0nnafrniit
iet m 10 Pfg.
Oberländer

lürrleijd)
Der W . 100 Psg.

Pi« SS

Wz-Kurkkil
>9 . , n W . I . M

6flIj -Cäurfen
ffjf. per Lliilk 4 Psg .

Holländer
Rotkraut

Sttßer fiep? SS Psg.

Wirsing
Slopf TV U. 2a Pse

15.5 empfiehlt 163761

E. Bncherer,
Telephon 392

in den bekannte «
Verkaufsstelle «.

DE " Zu ve> kaufen : - WA
orvtzeS Musikwerk , selbst spielend,mit 18 Pla ' tcn, billig. L45824

Mai en ra tze 11» II , links.
Ä« verkaufen : 2 Betten ein

Havelock u ein Uebcrzieher bei - 45828
Ernst Städter , Kaiserstratze 134.

JL JL

Olga JClinkowsfröm
Karlsruhe 1. II . (nächst dem Kaiserplatz) Kaiserstr . 343 .

Weihnachts - Aufträge
werden baldigst erbeten .

Spezialität : Kinder -Auf nahmen
Porträts , Gruppen , Vergrösserungen . mmm

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
= == = = Telephon 2420 . == = = = 15640.24.11

Gegen 16377
'

Husten und
Heiserkeit

| verlangen Sie nur 5.51

Sotepion
das Paket zu 2V Pfg.

! erhältlich in meinen sämt- l
lichen Filialen :

! Eötheftr 23, Uörnerstr. 9,
vürgerstratze 8,

Zähringerftratz« 21 ,Dnrla er ratze 38.Durlacher Allee 32,« erwigsiratze 19,Atutheim, hanptftr .

E. Buchepep
Lebeosmlttelkoiisufflgesctäft. |

Telephon 392.

Anerkannt vorzügliche Qualitäten.
Billige Preise .

Emmericher Waaran- Expedition
Kaiserstrasse 152 . Fernsprecher 1500 .

hridrfd » werden rasch und billig angefertigkEZfkNlYlVkiksk in der Druckerei der .Bad.
M « Hündchen (fu )

wegen Abreise sofort abzugeben . Näh.
Urtegstratze 190 , III , r - > 45757
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